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Mauern , die ihm entgegen stehen, -erbricht unö
seinen Lichtgehalt auf das Dunkel Ser Erde ver¬
strömt .

Solche Erlebensgnade beschert uns di« Weih-
nacht. Tabei ist es wundersam zu sehen, was
die Botschaft noch mehr zu sagen hat als nur
diesen seltenen Augenblick gelegentlichen Gast¬

seins am und im Ewigen. „Friede aus Erden !"
bedeutet letzte Aussöhnuna aller Spannung ,
aller Gegensätzlichkeit in u . -wischen den Völkern
wie im Dascinsring eines einzelnen Menschen¬
kindes. Wohl ist dies glorreiche Kind in göttlich
aufglänzender Lichtestrunkenheit « in Meteor,
das am ehernen Firmament allen sichtbar flam-

vertrauen tut not!
Von Herbert Hoover

Präsident der Bereinigte n Staaten von Amerika .
Copyright by Nordische Gesellschaft, Lübeck . Nachdruck, auch aiiszugswelse, verboten.

Mehr als dreizehn Jahre sind vergangen, seit¬
dem die Kanonen ihr Zerstörungswerk beendet
haben und die Nationen ihren Weg zu Frieden
und Wiederaufbau zurückfandcn . Jener Tag
war ein Tag der Hoffnung auf Frieden in einer
besseren Welt . Jahr für Jabr haben wir immer
wieder erklärt , Satz es der Friede war . für den
die Welt gekämpft und ihre Opfer dargebracht
hat.

Wie grvtz auch immer unsere Sehnsucht nach
dem Friede» ist, so dürfe» wir weder glauben,

£ .•<.<•. ^„ ,1 menschlichen Strebens nach inter¬
nationaler Gerechtigkeit seinen Ursprung hat.

Die guten Mächte , die durch den groben Krieg
verloren gingen, sind wieder stärker hervvr-
getretcn. bis schließlich im Laufe der letzten zwei
Jahre die Stabilität vieler Nationen stark er¬
schüttert wurde. Ticse Tatsache , verbunden mit
der Furcht und Angst vor der Zukunft, erschüt¬
terte das Vertrauen in der ganze », kuzanziellen
und wirtschaftlichen Welt. F ner Bertraueus -
schivund . erhöhte gewaltig die Arbeitslosigkett,

Weihnachtsbotschaft!
Bon

Professor Hanns Schmiedel , Heidelberg .

. Im Goethejahr will uns der Menschheit
l" r«n und Wirren , zumal in deutschen Landen,
^ ustjsch dunkel erscheinen . Letzte Untergründe

Menschlichen wanken , Sklavengesinnung
-reift Platz , Büßgang für unverbrvchene Schuld
'»«& heldisch gelitten werden. Nicht mehr das
Kleine , eng begrenzte Elend tut weh , das ganze
^ ik ist entwurzelt worden, ein Niesen ! « i d
' 6 lt mit immer grausamerer Macht

umschlungen . Wir stehen an Ab-
-fünden , vvr denen es fraglich sein mutz , ob

aus ihnen je wieder heil empvrstreben wcr -
Auch in die heiligen Bezirke der Seele

-nh Todeskcime eingeschlichen. die dort ihr ver¬
erbliches Zerstörungswerk verrichten . Tie
Moralischen Widerstandskräfte schwinden, der
glaube an Erlösung stirbt , wenn hier nicht
"Wandel geschossen wird.

Jrdisäie Botschaft trügt , da will , die HImmliiLe
Um so inniger ergriffen werden. Aber, so fra¬
gen wir bitter , hat denn die Weihnachtsbotschaft
- icht gerade - cn Kindglaubeu. . den vollkommen
Angegebenen . wunderseligen • und seelcnerfüll-
'« « . zur Voraussetzung? Gewiß! Und gerade
' »ö ist's ja. was wir erneut , verjüngt retten
'ollen , diesen ganzen, unbedingten Glauben,
“•« fc Opferhandlung des Mcnschcnherzens ans
Absolute, ans Göttliche , ans Ewig-Vernünftige,
^ lr sind allmählich in ein Gestrüpp von Plänen ,
vvpierenen Meinungen und Ideologien hinein-
-°raten. daß lediglich der kritische Verstand und
" 'e platte , geschäftige Nützlichkeit und Zwcck-
?"rcchtheit obenauf sind . Nur aus den Tiefen

Gesuhlt aber strömen die wiedergeburts-
. ugenden Kräfte und Säfte . Das reine Gefühl

’J* bcr Kindhcttsbronncn jedes Mcn 'chenherzcns .
,
" n Gefühl übergreift das Ewige. Uebermcnsch-
t^ e unser endliches Dasein, das in Raum und

irdisch eingebettet ist . Es gibt aber Ur-
^ cllen des geistigen Jctzseitslichtes. die rau¬
end und nährend, unversiegbar lebenschasfcnd
M dte Wünschelrute des Gefühls harren , um

breit und alles überwallcnü über die seelische
'" vr zu ergietzcw

men und wie ein zerstäubender Duft versprühen
will .

Freilich, das zeugende Wunder geht von die¬
sem Kind selbst aus . von sleifchgcwordener
Gottesiüec, von in Knechtsgestalt geopferter
und durch Sklavcnbande gefesselter Kreatur.
Da liegt eben die schöpferische Kraft der Bot¬
schaft geborgen und verborgen : Auch du Men¬
schenkind . du ärmstes, gcknechtctes , . geplagtes
und gepeinigtes, in irdische Banden verstricktes ,
du in Finsternis wanderndes , in Irrtum , Ver¬
kennung, Vergewaltigung , in Sünde und
Schmach hinctngcstelltcs Menschenkind . du sollst
furchtlos und vernehmlich zeugen von jener
Kraft , die dir zürnst , -atz eine Auferstehung
möglich, stündlich gestaltbar ist.

Tie Fleischwerdung des Gotteskindes, diese
ganz zarte , unschnldumfangene . knospende Men¬
schenblüte, will sinnbildtief die Rückwendung
unseres Glaubens in die Gefilde vollkommener
Kindheit und inbrünstiger Hofsnung auf Werk
und Sinn neuschaffen. Denn wie die strahlende ,
nnsatzbare Gottheit, jenseits aller Erden-
schranken thronend, sich dennoch herablässt , ihrer
Schöpfung den Höhenstieg und die Sinndeutung .
gereinigt im Licbeswunder der eigenen Opfer-
Handlung , klar zu machen , so soll und kann aus
unserem eigenen Opfer, aus nuferem Harren
und Durchbrochen zum Hohen und Reinen jene
Gegenmacht erstehen , die sich mit jener über-
krdischen einigen darf. In eisernem Ring eines
alldurchwaltenden Sinns reichen sich Gott und
seine Geschöpfe die Hand. Der Geist kehrt zu
sich selbst, zu seiner Urheimat zurück, das
Wunder der Erlösung und Auflösung ist Wirk¬
lichkeit geworden .

Weihnacht ist nicht eine liebliche Secleninsel
sür verträumte gute Narren , die ewig Kinder
bleiben . Weihnacht ist ltebcstrunkciic Seelen¬
macht. die einen Einhcitsakkvrd über allen Mitz-
töncn von Sein und Vergeben erklingen lätzt.
In der Winteröde unseres Schicksals verstehen
wir das doppelt gut und doppelt schmerzlich .
Hätten alle dieses Weihuachtsherz voll Liebe und
zeugender Opserkrast. von Sinneinhcit und Ver¬
ankerung im Eivigcn , dann könnte in der gan¬
zen Welt ein Aufleuchten kommen , vor dem sich
alles Böse und Schwarze , alles Heimtückische
und Frevelnde verkröche . Tie Botschaft ist eine
machtvolle Stimme in jedes Menschen eigener
Brust , ja . cs ist diese Botschaft die Stimme
Gottes selber , der seine Geschöpfe an ein Lie -
besmunder erinnert , das sic bringen müssen,
ivvfern sic in Wirklichkeit seine Kinder heißen
ivvllcn .

Segnung der Menschcntat , des Mcnschen-
mcrkes . Offenbarung einer s in » has¬
ten . gottgetragcnen Opfcrliebe . das
ist die Botschaft zu Weihnacht ! Dieses Christ¬
geschenk liegt ans dem geistigen Gabentisch ,
den Gott selbst bereitet hat . Durch Demut,
Glauben , wahren Willen , Liebe und Geduld
geht dieser Christusivcg. Und wenn böse Gei¬
ster und Herrschdämvnen voll teuflischer Ver¬
stocktheit schirarzc Wolken über deutsch : Heimat
schöben zu eigener Winternacht, sie hätten'S kei¬
nen Gewinn , denn deutsche Weihnacht bedarf
nicht des äustcren Wlome » und eines ichiver¬
löstendcn Gabentisches , io schön solche Erfüllung
alten Herzen in der Freude der Jugend sei ,
weil Weihnacht G meinjchaftsgefühl duldender,
vuseriidcr Liebe ist . weil eist die Dornenkrone
Vollendung einer P >l » crschast ist . die mit jenem
überirdischen Kir dbeiiswuinder begann.

Lasst uns die Wcihnachtsbvtschast erst recht tief
und innig erfassen und ihrer köstlichen, wenn
auch barten Wahrheit vertrauen . *Cs ist tröstlich
zu willen , datz über allem ein ivachend- ltcbcnd
Gottesaugc ist , datz wir im Schicksal Gottcsivcge
wandern, datz dieses verschlungene Dasein den¬
noch einem bellen Torweg znstcnert . aus dem
iveihiiachtltch ivisseiudes . versohiiinig "crh: i >-endes
Licht gnillt, das nus iung und beseligend schei¬
nend. hinanöweist in ctu-' n geistigen Plan , den
Mcnschengebirne und Menschenhände nicht in
ihrer b' ewalt habe» . Tic W " ii'nachstsbot >chait ist
Sinnbild ewiger bLstteewi -' berkebr . ewiger
Menscheurü ^kelir zu biott ! S '' sollte sie von
uns verstanden und beherzigt werde » .

Dazu ist Weihnacht die rechte Zent ! Im star-
i
' 1’, toten Gcbuiidensci » . wo Verzweiflung guf-

und bange Oual lichthunqri« sich sehnt ,
bricht in der W e i hn a ch t s b o t scha ft

Stimme des reinen Herzens
das sich wieder seinem Heimatland zu-

>°wcndet hat . Nicht müde und matt ist dieses
^ nenerlebnis in die Kindhcitsgeschichte des
.̂ ltenerlösers hincinaedcutct als ein - s nur
^ dtnätzjgen Sinnensviels . von bestrickendem

für na ine Gemüter allein , nein , cs stecken
,
" "bendige Kr äste darin. 3 !ackt ist Gcgcn 'wl

Licht . Streit von ch und je ist darin ein -
Langen , unler ganzes Sinnu , und Trachten

sich darin wider , jedes einzelne Men-
>^ Nl>erz kennt diese Werdenöte von Tag zu

von Gedanke zu Gedanke . Wenn aus den
k,^ " blichen Tiefen schwarzer Himmel in Gestalt

reinen , zur Armut , im bittersten Sinne
^

" ' -' ries , he ' âbaestiegerm » Kindes die Vatcr-
wi-> die Mcistcriveisbett eines lcbenregtc-

J » d^ Weltcngcnies offenbar wird , dann ist
(vu

' e anscheinend so enge , wstl menschlich nahe
tzl ^ -hnisfnll - die einzige Rettung , an der wir

et 't und Gemüt sich labe » lallen können wie
tz, . «inem Heilstrank . Es gibt auch neben dem
A. unserer technisch die Welt beherrschenden

und> brstanöeskrast jene lichtaesocisten Tieke'r- und
in die unsagbar weitgcdehnte Scelen -

^ " chait . die wir in heiligen Schauern und
,>^ üng«n erleben, wenn wir den geistigen

schauselig schweifen lallen können
keu

"ugekauntes Land . Das Land seiner T - cle
irr

'L keiner ganz. An fernst -n Agenden dic -
^ sieienwclt stotze» wir an die «^rcn - manern
de»

^ " bich-n . Aber dics ' s b«>t solch" » drä » g -n -
^üd sprengenden Reichtum , datz es die

datz der Friede nun der Welt gesichert, noch datz
das Vermächtnis, das die Toten des Krieges
uns . den Lebenden , hinterlassen haben , erfüllt
sei .

Die Sinne vieler Rassen sind noch durch die
Erinnerung an Jahrhunderte des Unrechts be¬
unruhigt . In andern Ländern besteht immer
noch Furcht vor Invasion und Fremdherrschaft.
Viele Völker sind erfüllt mit dem Drang nadi
Freiheit und Unabhängigkeit. Tie Grenzen
manch r Nationen sind nur Zonen Jahrhunderte
alten Kampfes. Das Anwachsen der Bevölke¬
rung und der wirtschaftliche Expansionsdrang
prellen gegen die Grenzen anderer .

Tie weltweite Ansdchnuna von Handel und
Industrie , mit ihrem ungeheuren Austausch von
Menschen , legt den selbstbcwutzten Nationen täg¬
lich die Verpflichtung aus. dafür zu sorgen , datz
ihre Bürger , di - brautzeu friedlicher Arbeit
ngchgehen, hinsichtlich ihrer persönlichen Frei¬
heit und ibres Eigentums nicht ungerecht be¬
handelt ivcrden .

In jedem Lande können Menschen die allge¬
meine Auimerksamleit auf sich lenken und ihr
Brot damit rmrdienen , wen » sie bösartige Lst-
dcnschaften . Hatz gegen ihre Nachbarn uri
Furcht schüren. Und das hat da - n geführt, datz
die Welt beute stärker bewaffnet ist als vor dem
Weltkriege.

All diese Gefahren g .' stnlten für die
männcr die Vöeltlagc so ernst , datz der Friede
durch :stcf" lutionen und Schiedsfn ' üche a" stnc
nickst gesichert werden kann . Friede ist das Pro¬
dukt von Bercitschaft zur Bcrtei ^iaung . der ge¬
duldigen Schl 'chinna von Stre ' staecttcn und der
d 'nwnlifchen Enstnicklnna der Mächte des guten
Wi '' ens . ist das Ergebnis eines sch "'er »u
sch>a »renden Ansal " iches ! n - ,n Realis¬
mus . den ans den ff - Wiiit”» ge¬
wonnen ist , und einem Idealismus , der in dem

die Not der Landwirtschaft und der Wirtschaft
überhaupt . Und das alles führt uns setzt durch
eine Not. die nnr mit der des Weltkrieges zu
vergleichen wäre.

Aber die Not bat zu der Erkenntnis geführt,
datz das wichtigste Problem der heutigen Politik
in jedem Lande und in jedem Weltteil darin be¬
steht. das Vertrauen wiederhcrzustelle » . nicht
allein innerhalb der eigenen Grenzen , sondern
auäi von Station zu Nation . Und durch nichts
kann man besser eine wirlschaftlichc Erleichte¬
rung schaffen als deHurch . Latz man immer wie¬
der betont , das; man wcitcrgckommen ist mit
dem Abbau der furchtbaren Härten , die jetzt auf
der Atmosphäre der Völkersamilic so stark laste» .

Diese Aufgabe erfordert kein « Vertrüge , keine
Dokumente und keine Rechistitel. Sie erfordert
nur . Last jede einzelne Nation die bestebewde
Lage verwirtlicht, datz jie in ihrer eigenen Poli¬
tik — in ihrem urcigentzen Interesse — dazu
betträgt , wieder guten Willen und Vertrauen
zu schaffen .

Dieser Fortschritt ist schon gemacht . Und zwar
dadurch , datz sich die verantwortlichen Staats¬
männer der ganzen Welt auf freien , ehrlichen
Konferenzen über gemeinsame Probleme per¬
sönlich besur-gchen . auch - " durch , datz Kreise der
Finanz . Industrie und sozialer Organisationen
zu » '' glichen interngtionalen Konferenzen zu-
sammenkamen Dte ' e Tagungen h' bm zur
zwisthenstgast 'chcn Zuiamnicnnrbcit geführt und
den gute " Wi " " n und das Vertrauen gestärkt .
Solche zäs -en Ansirengniiacn wer - en dazu bei¬
tragen . Crlcichtermwen zu schaffen und die
Katait-o»hc von der schwer leidenden Welt ab-
znmci den .

Stur durch pflege des auten Willens und ge¬
waltig'' Ai' st ' ' eiiou >we ' , a" cr Nationen können
wir d " >' Vcrivirkl ' '̂ " >ia des hohen Zieles
dienen : Friede auf Erden !

S ' aats ^
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3ft wlttw - Stowf *.
Präsident Hoover hat das vom Repräsen¬

tantenhaus und dem Senat gebilligte Mora¬
torium der internationalen Negiernngsschnldcn
nunmehr unterzeichnet .

*
Zn einer Wcihnachtövotschast sagt der eng¬

lische Ministerpräsident Macdonald im „Evening
World" in New Castle , das, die ganze Welt eine
Reihe von mageren Tagen durchmache. Die
Einflüsse , die diese schlechten Zeiten hervor-
gerufcu hätten, lägen nicht im Machtbereich
nur einer Nation , und solange nicht eine inter¬
nationale Zusammenarbeit sichcrgestellt sei,
werde eine nennenswerte Besserung kaum ein -
treten.

*
Preußen hat die Aktienmehrheit der Kölner

Verlagsanstalt und Druckerei A .-G . an den
Verlag der „Kölnischen BolkSzeitung" verkauft.
Damit geht das demokratische „Kölner Tagblatt "
in den Besitz des rheinischen Zentrnmsverlagö
über. £

Donnerstag früh wurde in Berlin die Ge -
ichäiiSstette der nationalsozialistischen Schutz-
stassel iSS .s in der Potsdamerstrabe 71 von
der Polizei besetzt und durchsucht, lieber den
Grund der Durchsuchung war von der Polizei
nichts in Erfahrung z» bringen.

*
Der Papst hat einen Untersuchnugsauoschutz

eingesetzt, der die Ursachen des Einsturzunglücks
in der vatikanischen Bibliothek feststcllen soll .
Der Ausschuß hat seine Arbeit bereits be¬
gonnen. Nach nnd nach sind immer mehr Bü¬
cher unter den Trümmern zum Vorschein ge¬
kommen . Der Verlust der Abteilungen, die im
Lesezimmer standen und infolgedessen verschüttet
wurden , wird in Gclchrtenkreisen als wiffcn-
schastlich tragbar bezeichnet.

*
Meldungen aus Kairo zufolge ist fW Aus¬

grabungen in Tel el Amarna in Aeqyvten ein
Palast der ägyptischen Königin Ncsretcte ent¬
deckt worden. Einzelheiten sind bisher nicht
bekannt .

*
Zn den frühen Morgenstunden des Donners¬

tag stiesteu in der japanischen Znlaudssce zwei
Küstenschisse, die „Aae ?)ama Maru " « »- d die
„Kansai Maru " zusammen . Das erste Schiff
sank sofort nnd sackte ab . Fünfzig Passagiere
sollen ertrunken seni.

*
Ein «Flugzeug der Dentsch-Chinestkdn-n Luft¬

verkehrsgesellschaft Enrasia unternimmt gegen¬
wärtig einen Flug in VaS Znnerc Zcntral -
asicns.

*
Am Mittwoch gegen 19.20 Uhr überfielen zwei

unbekannte Männer die Zweigstelle der Kon¬
sumgenossenschaft „Eintracht" in Zöln . Einer
der Räuber stellte sich an die Eingungstür und
bedrohte mit einer Pistole die Verkäuferinnen
nnd das Publikum . Der andere sprang an die
Kaffe, ösfnete sie, und nahm das vorhandene
Pavicrgeld — etwa 700 NM . — heraus . Fm
gleichen Augenblick sprang die Filialleiterin
hinzu und entriß dem Man « den größten Teil
des Geldes wieder. Mit dem Rest von etwa
80 NM . flüchteten die Räuber in ernem bereit-
stehenden Kraftwagen. Tie Täter trngen
schwarze Gesichtsmasken .

Die nächst ® Jkusgahe
des Karlsruher Tagblattes
erscheint wegen der Feiertage am
Montag vorm - 11 Uhr . Anzeigen
für diese Ausgabe müssen bis späte¬
stens Montag früh 8 Uhr in unserem
Besitz sein .

Oie Christbaum-
Versteigerung.

Bon
Ernst Bacmeistcr.

Ein beliebter Verein hatte z >- r Wethuachts -
seier eingeladen. Die Dorfgemeinde war voll¬
zählig beisammen . Inmitten des Saales stand
eine schön gewachsene Tanne mit Süßigkeiten,
Glasperlen und Glitzerzier zwischen Aepfeln,
Würsten und noch derberen Gegenständen himm¬
lisch und irdisch zugleich ausgcschmückt und reich¬
lich mit Kerzen besteckt . Ihre Spitze ragte bis
dicht an die Decke . Nachdem die sonstige Uuier-
haltung vorüber war , wurde der Baum ange -
zündet, bis er mit voller Lichtgewalt , cntwirk-
licht , in seiner Wundcrblütc stand . Tann aber
wurde auch sogleich mit der Versteigerung
begonnen . Von unten angefangen wurde Zweig
für Zweig abgcichnittcn und mit dem Behang,
samt den brennenden Kerzen ausgeboten. Der
Ausbietcr war ein witziger Bursche , der sein
Amt geschickt Gerwaltete . Unter Scherz und
Gelachter ging jeder Zweig zu hohem Prciie
ab . Ter Kasse des Vereins feuchtete das Fest
zu reichlichem Gewinn . Inzwischen verarmte
der geschmückte Baum . Der kah ' geschnittenc
Stamm wuchs traurig gegen den schwindenden
Rest der Zweige heran , und schließlich kam er
selber mit dem besonders dicht behangcnen
Wipfel zur Versteigerung. Ta übersprangen sich
die Angebote « vom Witz des Ausbieters vvr-
wärtsgetrieben , eine gute Weile , bis endlich
ein wohlhabender Händler , als Gönner und
Förderer des Vereins bei solchen Gelegenheiten
bekannt, den Sieg und die Beute gegen eine
erkleckliche Summe davontrug . Mir aber war
von dem Augenblick an, wo der unterste Zweig

Oer Houngplan ist überholt
Die Ansicht der Reichsregierung über das Basler Ergebnis .

lEigcner Dienst des Karlsruher Taablattes -s

W . Pf. Berlin . 21 . Dezember.
Reichskanzler Brüning und Reichsfinanzmint-

ster Dietrich äußerten sich am Donnerstag
Morgen vor der deutschen Presse über das Er¬
gebnis der Verhandlungen des Basler Sonder¬
ausschusses. Aus den Ausführnngen der beiden
leitenden Regierungsmitglicder geht hervor,
daß auch die Rcichsregicrunq keineswegs
restlos von dem Ergebnis der Bas¬
ler Verhandlungen befriedigt ist.
Die Rctchsicgtcrnng ist sich darüber klar , daß
zwar vom formal-juristische» Gesichtspunkt aus
gesehen das erreicht worden ist. was erreicht
werden konnte . Ter Basler Sonderausschuß ist
ein juristisch eng begrenztes Znstrumcnt des
Nonngplanes. Es war eine sehr schmierige Aus¬
gabe , durch dieses enge Tor glgtt hindurchzn -
kommen.

Der sachliche Inhalt kann aber die Reichs-
regicrnng keineswegs zufriedenstelle » . Zn den
Formulierungen bedeutet der Bericht des Boiler
Sonderausschusses geradezu einen Rückschritt
gegenüber den klaren und prägngnten Formu¬
lierungen des Laytonberichtcs. Zudem befindet
sich , in dem Bericht eine Reihe von Ausstellun¬
gen namentlich an der Politik der Reichsbahn
und der stieichsbank, die vom deutschen Stanü -
vnnkt ans in keiner Weise als berechtigt ange¬
sehen werden können . Der Bericht muß auch
für diejenigen Länder eine starke Enttäuschung
bedeuten -, die bereits einen klaren Einblick in
die wirklichen Verhältnisse in Deutschland und
die Ursachen der Wirtschaftskrise gewonnen
haben . Vom deutschen Standpunkt aus lassen
sich unter dem Vorbehalt einer genauen Prü¬
fung des Geiamtbcrtchts, der noch nicht in allen
Teilen vorlicgt, folgende Feststellungen machen:

1. Der A o ii n g v l a n t st überholt . Er
ist von Vornnssctznngcn ausgcgaiigen, die nicht
cingetretcn find .

2 . Diese Voraussetzungen sind im entjcheioeii-
dcn Punkt von den Staaten , mit denen Deutsch¬
land Handel treibt , zu denen vornehmlich die
Vertragschließenden gehören, dadurch beseitigtworden, daß sie in ihrer Handelspolitik das Ge¬
genteil von dem tun , was sie sinngemäß nach
dem Plan hätten tun muffen . Statt Deutschland
die Zahlungen durch Warenimport . was die ein¬
zige Möglichkeit der Zahlungen darstellt , zu ge¬
statten . haben sie die Bezahlungen durch Zoll -
erhöhuiigcn , Kontingentierung und Einfuhrzölle
unmöglich gemacht.

3 . Es ist ein Fall eingetretcn , den der Aonng-
Plan überhaupt nicht vorsah . Es sind deswegen
Maßnahmen notwendig, dt« außerhalb der Mög¬
lichkeiten des Planes liegen , die nun von den
Regierungen ergriffen werden können .

1 , Werden solche Maßnahmen , die das ver->
traucusvolle Wiedcrherstellen und die Voraus¬
setzungen eines geordneten Wcltwirtschaftsver-
tehrs neu schaffen , nicht getrosfeu , so sind die
Folgen katastrophal für alle Wirtsclmstsvölkcr
Europas , aber auch für die überseeischen Länder.

Wenn die Sachverständigen sich in ihren For¬
mulierungen nicht schärfer ausgedrückt haben ,
>o muß man zunächst einmal scststellen, daß be¬
dauerlicherweise noch nicht überall eine klare
Einsicht in die deutschen Verhältnisse Platz ge-
grisfen hat . Es gibt 'Rationen , die sich immer
noch ein günstigeres Bild von der Lage in Euro¬
pa machen als es in Wirklichkeit ist . Deutsch¬
land hat bereits Maßnahmen treffen müssen,die in der Geschichte der Völker ohne Vorgang
sind und die für das Staatsgeinge eine ernste
Gefahr bedeuten . Wetter muß man in Betracht
ziehen , daß man innerhalb deS Komitees nicht
einig mar. Die Uneinigkeit bestand vielleicht
weniger darin , daß man in der Sache nicht über¬
einstimmte, als darin , daß die Sachverständigen
gewissen hinter ihnen st e h e n d c n poli¬
tischen Einflüssen unterworfen wa¬
ren.

Im ganzen betrachtet sieht die Rcichsregie -
rung den Bericht immerhin als ein Instrument
an . das eine Basis s ü r d i e kommenden
Verhandlungen der Regierungen
üarstellt . Es ist in dem Bericht klar her -
auSgcstellt . daß eine Beseitigung der Weltwirt¬
schaftskrise nur möglich ist. wenn das Prnblem
von den Regierungen gelöst wird. Die nächste
Etappe aus dem Wege zur Lösung dieses Pro¬
blems ist der Abschluß der Stillhaltevcrhand -
lnilgen- Die Stillhnltevcrhandlnngcn werden
voraussichtlich am 28. Dezember in Berlin wie¬
der beginnen und dann noch etwa zwei Wochen,
vielleicht auch noch etwas länaer dancrn . Das
Ergebnis der Stillhaltevcrhandlungen wird
von größter Bedeutung sein da hier die Ge¬
samtlage ohne enge Begrenzung des Vonng -
planes aevrüst wird und zwar von Bankiers ,
die die ganzen Weltwirtschastsverhältnissc ken¬
nen . Die weitere Etappe ist dann die Regic -
rnngstonferenz . Der Zeitpunkt dieser Kon¬
ferenz steht noch nicht fest . Angesichts der lan¬
gen Tauer der Stillhaltcverhcinb' ' ' iiaen dürfte
die Regiernngskonfcrenz kaum vor Ende Ja -
nuar zusammentreten.

Vom Zug überfahren.
bld. Rotenfels im Murgtal . 24. De».

Die in den 10er Jahren stehende schwerhörig
Büglerin Katharina Melcher lief in den » ^
3410 Uhr bei der Station Rotenfels eintreli»»
den Knrszug Freudcnstadt—Rastatt hincig
wurde von der Lokomotive erfaßt, einige Mete
weit geschleift und sofort getötet. Die SclD »
decke wurde der Verunglückten eingedrückt u»
ein Arm abgefahren. Die Schranke des Uebck
gangs war nicht geschlossen . Der Schranke»
Wärter behauptet, der Zug sei ihm nicht
meldet gewesen. Wen die Schuld an dem W»‘
glück trifft , wird die nähere Untersuchung £l
geben . Die schwerhörige Melcher war »»"
Leuten noch auf de» heranbransenden Zug <*»»
merksam gemacht worden, es war aber schon *»
spät.

Selbstmord aus Angst vor Strafe
Mittwoch vormittag wurde von einem Bah» '

wärter etwa 200 Meter östlich des Bahnhof »»
Kray-Süd bei Esse« auf den Schienen >»»
Leiche eines Knaben gesunden . Die Krimi«»»
Polizei ermittelte , daß cs sich nm einen Elb
jährigen ans Kray handelt, der sich aus F »r^
oor Strafe vor den Zug geworfen hatte.

B .I .Z.-Gutachten unterzeichnet.
Der Bericht der Sachverständigen über Deutschlands Lage.

® Bafel, 24 . Dez .
Das Gutachten des Sonderansschuffes ist am

Mittwoch nacht von sämtlichen Abordnungssüh-
rern unterzeichnet worden. PräfidcntBene -
dncc «ab einen kurzen Ueberblick über die drei
Wochen angespannter Arbeit nnd schloß die Ta¬
gung mit guten Wünschen für die Zukunft.

Ucber die Geöankengänge, von denen sich der
Sonderausschuß bei seinen Schlußfolgerungen
letten ließ , gibt der Ueberblick über die
gegenwärtige Lage Deutschlands
Aufschluß, der sich im ersten Kapitel des Gut¬
achtens findet. Die Ausfuhrüberschüsse der letz¬
ten Zeit , so heißt es dann , haben ein gewisses
Gegengewicht gegen die jüngsten Krcditabzüge
geschaffen . Es erscheint aber zweifelhaft, ob die
wirtschaftlichen Bedingungen Ausfuhrüberschüsse
in der bisherigen Höhe weiter gestatten . Beon -
ders wirken Zollmäucrn . Devisenvorschriften des
Auslandes , Einfuhrbeschränkungen nnd Kon¬
tingente zusammen mit dem verschärften Wett¬
bewerb infolge . der Entwertung des Pfundes
und anderer Währungen in entgegengesetzter
Richtung . Die Rcichsbank hat zu immer schär¬
feren Maßnahmen greisen müssen, um den Ab¬
zug der Devisen soweit wie möglich einzu -
schränken.

Dentschland hat eine überlegte Preis -
nnd Lohnsenkungspolitik verfolgt, um
keine wirtschaftliche Lage gegenüber dem Aus¬
land soweit als möglich z» schützen . Preise nnd
Löhne wurden durch die letzte Notverordnung
weiter gesenkt. Ein Drittel des wirtschaftlichen
Lebens Deutschlands hat arrsgchört . Die Ar¬
beitslosigkeit ist am 1 . Dezember auf fünf Mil¬
lionen gestiegen . Die Landwirtschaft mit ihrer
bochverzinslichcn Verschuldung hat die Zinsen
kaum erarbeiten können , so daß moratoriums -
ähnlichr Maßnahmen ergriffen werden mußten,
nm ihren Zusammenbruch$tt verhüten. Die Krise
bat auch für die öffentlichen Finanzen eine kri¬
tische Lage geschaffen. Die Steuerlast ist nach Ans-
saffung des Ausschusses so doch gestiegen , daß sür
eine weitere Erhöhung kein Raum mehr ist.

Tie Wirtschastsschrumpsuna zeigt sich auch in
den Eiiiiiahmeriickgängen der Reichsbahn . Im
Jahr « 1081 blieben die Einnahmen nm 28 v . H .

hinter denen von 1920 zurück. Der Betriebs
Überschuß wird aus nicht mehr als 178 Milli »'
neu geschätzt . Daher war selbst nach Ina »'
spruchnahmc der Reversen die Reichsbahn >*»
Jahre 1980 außerstande, ans ihren Einnahme»
Zahlungen für Reparationen und Schuld «"
pflichtungen zu leisten . Ter zur Berichterst »»
tuna über die Lage der Reichsbahn einael'etzü
Unterausschuß ist indessen zur Schlußfolgern«»
gelangt, daß die Reichsbahn im Grunde ein
snndes Unternehmen ist und künftiq bei Bea ®'
tnng kaufmännischer Grundsätze einen Betrieb»'
Überschuß zu erzielen in der Lage ist , wie iy«
die übrigen großen Auslandsbahnen erziele» '
wenn in späterer Zeit einmol Deutschland ««»
die Welt das Gleichgewicht wiedergewonn »»
haben und normale wirtschaftliche Verhältin« »
cinactreten sind -

Interessant ist auch die allaemeine
tnng . die am Schluß des zweiten Kapitels » » '
gestellt wird. So außergewöhnlich jetzt - " cki d>»
Krise sei , so sei doch noch immer nach s e dc »
Krise ein Aufschwung erfolat . Ebe«'
sowenig , wie von der Grundlage einer Ho®'
konsnnktur könne man die künftige Entwickln «»
eines Landes von der Grundlage einer schwere »
Krise aus beurteilen . . Man würbe an der Z»°
kirnst verzweifeln müssen , wenn man annehm »»
wollte , daß dieses Mal das Gleickwewicht der >»
allen Ländern und in allen Banken in Unom '
iliing geratenen Haushalt « nicht wieder err " ®^würde- Was von anderen Ländern gilt , a»
auch für Deutschland . Die starke Wirtschaft! !®»
Ansrüstuna Deutschlands kann jetzt zwar nE
voll ausaenutzt werden, aber wenn man a«®
den Zeitpunkt der wirtschaftlichen Stabilst®
nicht vvraiisseben kann , so ist cs doch ist®
weniger sicher , daß diese Stab " ' "" xxst pi«
Hslsc der in Kapitel 1 aemachten , bereits aC‘
ftcrir gemeldeten , Vorschläge erreicht werd£»
kann .

Für 604fn Apothekenu,Dfüg«rien

abgcschnitten wurde, ein Unbehagen erwacht
über die andachtslose Zerstörung des heiter-
innigen Zaubers . Die Witze und der lachende
Lärm der Versteigerung hatten mich , entgegen
der allgemeinen Lust, verstimmt und schließlich
erzürnt , weil ich ein so tiefsinniges Symbol von
unvergleichlicher Volkstümlichkeithier durch das
Volk selber verkannt und durch einen so flachen
Zweckverbranch geschändet sah . Da man sich
wunderte, warum ich auch nicht einmal ver¬
suchsweise mitgeboien hätte, sprach ich meinen
Unmut in anflohender Rede aus : — Diese Lich-
tcrtannc , die sic so eilfertig unter Gelächter zer¬
schnitten hätten, sei etwas anderes gewesen , als
ein beliebiger Waldbaum aus nichts als Holz
und Nadeln. Dadurch , daß sie zum Christbaum
auserwählt worden sei um ihrer Schönheit und
Vollkommenheit willen , sei sie ein beseeltes
Wesen g ' worden voll eines ewigen Sinnes , reich
an Gemüt und begabt mit uralter menschlicher
Sprache. Das Licht seiner Kerzen insbesondere
sei das sprechendste Gleichnis des erhellenden
Geistes , der das dem Dunkel der Selbstsucht ent¬
rissene Menschenhcrz ebenso notw " ndig zur
allumfassenden Liebe zwinge wie das Licht einem
von der Finsternis befreiten Raume mit allein
darin zugleich Wärme gebe. Wogegen d .S Geld ,
um dessentwillen der erinnernngshetlig, . Baum
geopfert worden sei , eine unhetlige Ausgeburt
des kalten , trennenden Verstandes, das welt-
süchtigste Ding und der stärkste Widerspruch
gegen die einwürtigc Seele sei , die Christus mit
seiner Lehre gemeint habe . Ter Bereinskasse
könne vielleicht auch unschuldiger geholfen wer¬
den . als durch diese sinnwidrige und hcrztötende
Versteigerung.

Auf diese Jlede , die von den älteren Leuten'chweigend, von den jüngeren dagegen nicht ohne
Murren htngcnommcn wurde, antwortete scncr
Händler spöttisch : — Die Christbaum-B .' rsteige -
rung biete ja gerade die beste Gelegenheit, den
Gemeinschaftssinn zu beweisen nnd esiren nütz¬
lichen Verein zwanglos zu unterstützen . TaS
aber sei mehr wert als noch so schöne Gedan¬

ken über die l iebe und feierliches Gemüt ohne
Betätigung . Sie hätten also keinen Anlaß,
ihre gute alte Gewohnheit aufzugcben und das
Fest auf eine gebildetere Art zu feiern. Er
fand mit seiner geschickten Entgegnung so lau¬
ten Beifall, daß ich meinen Versuch, dem zar¬
teren Geiste eine Furche durch die Köpfe dieser
Versammlung zu pflügen, für gänzlich geschei¬
tert hätte halten müssen, wenn nicht während
meiner Rede der und jener Heller ausgeblickt
und sich merklich meinen Worten aufgctan
hätte. — — In de - Morgenfrühe darauf über¬
sann ich das Erlebe , Da kehrte mir , von den
störenden Umstünden losgelöst , in stiller Jnnen -
schau das Bild wted ' r , wie die glitzernd ge¬
schmückten und nahry . -ft behangencn grünen
Zweige mit den lebendig brennenden Kerzen ,einer nach dem anderen, von Hand u Hand ,
erhoben und umjnbelt , strahlend über die
Häupter htnschwebten , bis sie beim letzten Emp¬
fänger an irgendeiner Stelle ntcdcrlanchtcn und
endlich überall umher verteilt unterm Wider¬
schein der Flaschen und Gläser voll roten und
weißen Weines , nnd sich in lachenden Augen
spiegelnd , auf den Tisckien unter den Menschen
fortbrannten : mährend der Baum , der diese
lebendigen Zweige spendete , inmtten des Saa¬
les mehr und mehr verdunkelte und als ein
Opfer der allgemeinen Freude schweigend in die
armselige, braune Okackiheit des beraubten
Stammes hinüberstarb. Und aus dieser ge¬
reinigten Schau des Vorgangs schlug mir plötz¬
lich mit heißer Gewalt der Gedanke entgegen ,
daß eS ja doch nur eine wundervolle Verstärk¬
ung und Durchführung des Sinnbildes der
Liebe sei , wenn der Baum seinen Schmuck und
sei» Licht , samt der nahrhaften Bürde , statt es
bei sich selber zu behalten, so tatsächlich unter
die Menschen verteilte , um an viele S '-cllcn zer¬
streut, näher an die Herzen zu brennen nnd
greifbar zu nützen . Und ' statt gemordet und
beraubt , erschien mir der nackt zurückgebliebene
Stamm jetzt erst reclü heilig , umschimmeri von
der liebenden Selbststopferung und heimlicher

Freude voll , ob der lebendigen Bollenbu»?
seines gemeinten Wesens . Gerade der ManS£,mar seine Fülle geworden . So erst hatte y
sich wahrhaft „verchristlicht" und sein« letzt»
Armseligkeit war sein gesuchter Retchtu »»
Diminuendo creverat : durch Abnehmen war el
gewachsen. Aeußerlich in nichts zergangen, «'»!
er innerlich alles gemtorden . Durch seinen T »»
war er auferstanden.

Die herrlich deutliche Offenb arungskraft d «^
ser Sinn -Tat brach um so heftiger aus E
herein, weil eben erst noch das Sinn -Bild m £>»
Gemüt so ausgiebig beschäftigt und gesättw
hatte. Was mir dabei widerfuhr, war so aü» '
geprägt wie vielleicht nie wieder im Leben "
Aufschwung aus dem Seelischen ins Geistig'
Mit einem wahren Entdeckerglück begrüßte ö »
rätselhafte Gipfelelement des Persönlichen j »
mir die reinere Erkenntnis als eine plötzliK
Selbsterhühung, die sich in der Fortspülu »»
eines quälenden Nein zum Geschehenen öut"
die siegreiche Stromgewalt eines freudigen C .
als gesteigerte innere Tatmacht bewährte.
hinaus über die warmen religiösen GesühG
die ich vor den Leuten verteidigt hatte, und am»
noch weit hinaus über die heroische Freude d £
büßerischen Enischlusses , die bessere Erkenntw
öffentlich bet der Gemeinde gegen mich ie

, ?L
durchzusctzcii, entschwebte in spirituelle Höh »»
dieses Glück der überraschenden Sclbsterhellua»'
Ein einsames, unmittelbares Glück Inner ;

®
iten Geschehens , jenseits aller Möglichkcli»
schenkender Liebe.

Aber eine aufflutende Dankbarkeit umf9^alles, was mich zu diesem Erlebnis hingefü » .
hatte, tauchte die mitspielendcn Menschen u>
Tinge in die Glorie des Schicksalhaften M>L
h ' cß mich das Kleine und Zufällige aus ewiw
Gründen groß und noiwcndig lieben. — Uevr
gens nahm ich mir vor , bei der nächsten salcv»
Gelegenheit den nackten S ' amm des geopscU»-
Christbanmcs gegen jede Konkurrenz für w'
zu ersteigern.
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Am lausenden Land des
ld. Fortsetzung .)

Die Revision .
Zimmer 8 und 4 wohnten Geschäfts¬

kunde , die schlaftrunken ihre Türen öffneten ,
Ausweise vorzeigtcn und grunzend wieder

3 warme Bett aufsuchten . Nummer ö war
L aber die Beamten wollten sich selbst über¬

ragen .
. . Jetzt kam Nummer 8. Meine Hände zitterten
»7 wenig , als ich das von der Dame verlassene
P'wrner aufschloß. Ein kalter Wind schlug uns
»rch das offene Fenster entgegen . Die Beam -

^ t
^ ^ ckten auf die zerwühlten Betten und

»Ao sind denn diese Gäste ?"
',4. as Zimmer ist noch nicht gemacht", log ich ,

Herrschaften sind erst heut « abend sortge -
Mgen . Tie sind nicht gemeldet , weil sic nicht
?aernachten wollten , sondern sagten, , sic möch -
^ sich nach der Reise nur etwas waschen."
.»In den Betten "

, brummte der erste Beamte
»'" sagend, gab sich aber scheinbar mit meiner
Erklärung zufrieden .
q

''Hier in Nummer 7 wohne ich selbst, bis Herr
svlliveck wiedcrkommt, " sagte ich dann und
Zollte weitergchcn , ohne die Tür zu, öffnen .

»Ick wäre Ihnen dankbar , wenn Sie darauf
" zichten wurden ", entgegnetc ich, „ich habe
»wlich _ ahem . . . ja wie soll ich sagen —
4 ' io , ich habe Besuch. Verstehen Sic ?"
Jetzt war der Gefahrmomcnt da . . .

Hu* e Herren „verstanden " aber , gingen weiter ,
das ließ mir einen Zentnerstcin vom Her -
fallen . -

*
ih

^ or ^CT Tür von Nummer 6 , wo der „Taub -
i^ wme" und seine Begleiterin wohnten , erklärte
^ den Beamten :

»Hier wohnt ein Ehepaar , das Herrn Zoll -
bekannt ist und schon früher hier logierte ,

w Kaufmann Schüller und Frau ."

»
Tas hielt aber Herr Nölting nicht ab , kurz

? d bestimmt an die Tür zu klopfen und aus
fragendes Geräusch von drinnen zu ant¬

worten:
»Bitte öffnen , hier Kriminalpolizei ."

« Um die Gäste darüber aufznklären , daß die
samten keinesfalls besonders ihretwegen ge-
Mmen zu fein , sondern «ine allgemeine Hotel -
Erholung im Gange sei , sagte ich laut :

»Das Hotel wird revidiert , Frau Schüller ",
bann zu den Beamten gewandt : „Der

^ L»n ist fast taub ."
wen ' gcn Sekunden stand Frau Schüller ,

?oer die Dame , die sich hierfür ausgab , an der
<ür . Sjx hatte einen Wintermantel über ihr
' sachthemd gezogen und reichte den Beamten
mige Papiere : .

.- »Hier sind unsere Legitimationen , meine
oerren "

, sagte sie, „mein Mann ist leibend und
"" vös , bitte , behelligen Sie ihn nicht." ,
>, Nölting hielt den überreichten Jn ' andspaß n,

Hand . Schnell verglich er die Personalan -
""ben mit dem Aeußercn der Dame :

-So , Sie sind aus Stettin . Frau Schüller ?"

« »Jawohl , wir konsultieren hier Profcstor
L^ ttschneider wegen des Leidens meines
Hannes und werden uns noch einige Wochen

aufhalten ."
^ »Wie heißt denn der Bürgermeister von
Lettin ?"

Krusemack", entgegnetc die Dame kurz
" " ohne zu zögern . ^ ^ ,

„ »Wir danken Ihnen ", sagte der Beamte höf-
3 »entschuldigen Sie bitte die Störung . Eö
*** unsere Pflicht ."

^ Als wir uns die Treppe zum zweiten Stock¬
et hinauibegaben , konnte ich wieder frei

meine beiden Schmerzenszimmer waren
"standslos passiert .

zIetzt machte mir die Fortsetzung der Revision
,
-. ,

'
." ahe Vergnügen , aber wenn ich große Sen -

'w»en erwartet hatte , so sah ich mich bitter
auscht . Nur ein einzelner Reisender , der'« tt .

J* Abend angekommen war . kam den Bcam -
verdächtig genug vor , um ihn zu bitten ,

kn», " « »»ziehen und mit ihnen zur Wache zu
3nicn . Dieser junge Mann war auch der
Kige , der sich laut und wortreich über die Be -
Älwng zur nachtschlafenen Stunde beschwerte.

»ing flüsterte mir zu , daß diese künstliche
K' lregung immer verdächtig sei , hinter vielen
x,°rtkn und großen Gesten solle immer etwas

««kles verborgen werden .
junge Mann hatte sich auf den Namen

"" er angemelöet u .
' das Zimmer 18 erhalten .

» »Zun , Donnerwetter , lassen Sie mich sch 'afcn .
Ä ,

" Mensch hat das Recht, einen friedlichen
S zu stören .

" schrie er durch die Tür , als
k- » Beamten sich als Kriminalpolizei zu er -

«3 » gaben .
jj-^ us ein schärferes , drohenderes Klopfen

«« " e sich schließlich aber doch die Tür .
"'Sr Name ? "

" 'tav Kahler . Sie brauchen nur Ihre
Sge Nase ins Fremdenbuch zu stecken, um das
" " fahren ."

Abenteuer im Hotel Kehrwieder / von Karl Ey .
Die Beamten blieben kühl.
„Woher ?"
„Bon — Magdeburg ."
»Das ist ja eine hübsche Stadt, " sagte Nölting ,

„nun sagen Sie doch mal , Herr Kühler , wie
heißt der Bürgermeister von Magdeburg ?"

Der junge Mann stutzte , als ob er diese Frage
nicht begriffen hätte .

.Mas soll die alberne Frage . . . ?"
»Wie heißt der Bürgermeister von Magde¬

burg ?" Jetzt schon schroffer.
„Der heißt — Kumpert . . . . "
»Falsch , Herr — Kühler , er heißt Lichten¬

berg .
"

Der junge Mann schien verwirrt zu wer¬
den und er lenkte ein .

„Ach ja , das ist richtig . Kumpert heißt der
Kämmerer ."

„Ja , wenn Sie nicht einmal genau den
Namen des Bürgermeisters Ihrer Heimatstadt
wissen, dann muß ich Sie bitten , Herr — Kühler ,

sich anzuziehen und uns zur Wache zu begleiten .
Es ist nur eine Formalität , wenn Sie wirklich
nichts zu verbergen haben ."

Der Mann bekam plötzlich die Augen eines
gefangenen Tieres , flüchtig und unstet . Er
schien , während er sich auf seine zu einem wüten¬
den Fauchen verzerrten Lippen biß , die beste
Fluchtmöglichkeit abzuschätzen. Aber Nölting
hatte seine Absicht erraten :

„Ich leiste Herrn — Kühler Gesellschaft, bis
Sie oben fertig sind," sagte er zu seinem Kol¬
legen , trat dann in das Zimmer 18, schloß die
Tür und drehte den Schlüsiel .

Ein Filz in Seide . . .
Während der andere Beamte und ich weiter¬

gingen . fragte ich ihn leise :
„Hat denn Herr Nölting die Namen aller

deutschen Bürgermeister im Kopf ?"
„Ach waS , der kennt nur den Hamburger .

Aber diese Frage hat immer ihren Nutzen .
Wenn die Antwort glatt kommt , kann man

Oer kommendeZeppelm „L.Z . 129 "
Größer als „ Graf Zeppelin " . - Wesentliche Neuerungen .

4ß Friedrichshafen . 23. Dez .
Das Luftschiff „Graf Zeppelin " hat in den

letzten Jahren gewaltige Leistungen vollbracht .
Auf 252 Fahrten ist cs fast 3600 Stunden in der
Luft gewesen und hat rund 350 00V Km . — das
ist ungefähr das Neunfache des Erdumfangs —
zurückgclcgt . 15 500 Personen waren auf diesen
Fahrten an Bord . 45 000 Kg . Fracht und Post
wurden befördert .

Noch größerer Leistungen wird der i m Bau
befindliche „L. Z . 12 0" fähig sein . Er wird
größer als »Graf Z e p p c l in"

, und bei sei¬
nem Bau werden alle technischen Erfahrungen
der beiden letzten Jahre berücksichtigt werden .
Die Größcnstcigernng ist recht erheblich . Die
Länge wächst von 235 auf 248 Meter , der größte
Durchmesser von 30 auf 41 Meter , die Passagier -
zahl auf 5t) Personen und die Beförderungskapa¬
zität für Fracht und Post aus 160 Zentner . Die
Konstruktion des wiederum aus Duralnminium
'' cü-ebenden Gerippes wird im allgemeinen die
gleiche sein wie bei »Graf Zevvelin " . Sechzehn
Schotten werden den Hohlraum untertellen .
Zur Gasfülluna wird vorzugsweise das un¬
brennbare Helium verwandt werden . In die
Hcliumzellcn will man kleinere Wasierstoffgas »
zellen einbauen , die während der Fahrt dem Gc-
wichtsausgletch dienen sollen . Die durch den
Bctriebsstofsverbrauch hervorgerufene Gewtchts -
erleichterung wird durch Ablasten des Waffer -
stofsqases, also durch Verminderung des Auf¬
triebs ausgeglichen werden .

Ten Führerraum wird man wiederum am
Bugteil des Schiffes uuterbriugen , allerdings
vollständig getrennt von den Passagierräu¬
men . die mittschiffs liegen und gegenüber dem
„Graf Zeppelin " durch wesentliche Neuerungen
verbessert werben . Sic verteilen sich auf zwei
Decks, auf ctn unteres B-Dcck und ein oberes
A-Deck . Das A-Deck erhält 26 Kabinen für je
zwei Personen , während das L-Deck die Gesell-
schaftsränme anfnchmcn soll. Art und Anord¬
nung der Räume lassen erkennen , daß bei ihrer
Planung die Erfahrungen der mit dem Luftschiff¬
bau Zeppelin zusammenarbeitcndcn Hamburg -
Amertka -Linie in der überseeischen Personen¬
beförderung ein wichtiges Wort gesprochen haben .
Wie das Promenadendeck des Ozcanschiffes wird
sich zu beiden Seiten der GesellschaftSränme ein
Wandelgang mit großen Glasfenstcrn ausdch -
nen , durch die der Zeppelin -Reisende wetten
Ausblick nach unten und zum Horizont hat . Das
in der elektrischen Küche bereitete Esten wird in
csirem hübschen Sveisesaal serviert . Außerdem
liegen aus dem B-Deck — wiederum wie auf dem
Ozeanschifs — das Lesezimmer mit der Schiffs -
bibltotbck , weiter etn (Gesellschaftszimmer und
schNckrlich nvch «in Rauchzimmer , das allein
nngesähr so groß ist wie das Speise - und 0>e -
scllschaftszimmcr des „Graf Zeppelin "

. Der
Zeppeliir -Reisende wird also fast alle jene Be -
guemlichkeiten an Bord finden , die in der heu¬
tigen überseeischen Pastagiersahrt üblich sind .

Dem Andenken des Komponisten von „Stille Nacht “.

T̂ T - ”T ]

* * * ~

Der Konzertsänger Felix Gruber , ein Nachkomme des SchSplers von „Stille Nacht , heilige Nacht “,
singt am Grabe seines Großvaters Franz Gruber in Hallein (Oesterreich ) das weltbekannte Weih -

nachtslied .
Das Lied „Stille Nacht , heilige Nacht "

, das von dem Organisten Franz Gruber im Jahre 1818 kom¬

poniert wurde und seitdem seinen Siegeszug durch die ganze christliche Welt antrat , hat seinem
Schöpfer ein unvergängliches Andenken bei der Nachwelt verschafft . In diesen Tagen fand wieder¬
um am Grabe Franz Gruber * eine stille Feier statt , bei der sein Enkel das Lied auf der Ori¬

ginallaute , die schon der Komponist benutzte , vortrug .

(Copyright 1931 by Presseverlag Dr. Dämmert .)

annehmen , daß der Befragte seinen Herkunfts¬
ort richtig angegeben hat . Zögert und zappelt
er aber , dann hat die Sache einen Haken ."

„Dann heißt der Magdeburger Bürgermeister
gar nicht Ltchtenberg ? "

„Gott bewahre . Aber er heißt auch nicht
Kumpert . Hieße er so , so würde der junge
Mann nicht so schnell nachgegeben haben ."

Im Zimmer 18 erwartete mich allerdings doch
eine kleine Ueberraschung . Hier wohnte der
filzige Oekonom aus Itzehoe , der den Nickel so
zu drücken verstand , daß der Reichsadler vor
Qual um Erbarmen schrie .

Er schien den Hergang im Nebenzimmer
nicht gehört zu haben , denn der Beamte mußte
mehrere Male klopfe» , ehe sich die Tür
ipaltbreit öffnete .

„Wo brennt 's , Portier ?" fragte er , als er
mich vor der Tür stehen sah , denn Herr Peter -
sen nannte mich nicht mehr „Herr Wirt ", da cs
ihm durch diese Rangvcrleihung nicht gelungen
mar , sich um die üblichen Bediennngsprozentc
zu drücken.

Ich wies auf meinen Begleiter :
„Polizeiliche Revision "

, sagte dieser, „bitte
Ihre Ausweise ."

Nun mußte Herr Petersen die Tür öffnen
und das Licht einschalten . Während der Be¬
amte seine Legitimationen überprüft « , siel ich
vor Erstaunen fast auf den Rücken , den» der
filzige Oekonom hatte einen Pyjama -Anzug an ,
der von schierer Seide glänzt « und sicher das
Entzücken aller jugendlichen Liebhaber erweckt
haben würde .

Der Beamte schien die Papiere in Ordnung
zu finden .

„Wtelange wollen Sie sich aufhalten ?" fragte
er , wohl mehr der Form wegen .

„Bis ich meine Kartoffeln los bin . Die lagern
auf dem Meßberg . Haben Sic vielleicht für
einige Zentner Interesse , Herr Jnstizrat . . .
Oder prima Schinken , garantiert Katenrauch ?"

*
In einer halben Stunde war die ganze

Revision vorüber . Der junge Mann , der den
Namen des Magdeburger Bürgermeisters
ebenso wenig kannte , wie Herr Nölting , ging
finster mit zur Wache.

„Na . ich sehe SU ja am Vormittag , nichts für
ungut , Herr Vertreter , ries mir noch Nölting
zu, „ich wünschte, alle Hotels wären so stuben¬
rein wie bas »Kehrwieder ".

Auch der andere Beamte reicht« mir die Hand :
»ES hat mich gefreut, " sagte er , „sobald kom¬

men wir nun ' wohl nicht wieder , Herr ? Wie
war noch Ihr Name ?"

„Schröder, " log ich , um mein Schuldkonto tn
dieser Nacht randvoll zu machen. Ich weiß
nicht, warum ich den Beamten meinen wirk¬
lichen Namen verheimlichte , zumal ich dann
auch damit rechnen mußte , daß sic mich dann
kennen würden . Vielleicht war es die ganze
Atmosphäre der Geheimniskrämerei , die auch
mich gepackt hatte . Immerhin trug

'meine
harmlose Lüge viel dazu bet , daß ich einige Zeit
später meinen eigenen Namen in der Liste d « r
polizeilich gesuchten Personen lesen konnte . . .

Hundemüöe ließ ich mich aus meinen Scstel
fallen , nachdem ich die Tür hinter den Beam¬
ten und dem verdächtigen Herrn Köhler ver¬
schlossen hatte . Mein Kopf summte , aber im
Innern fühlte ich ein tiefe Erleichterung und
gleichzeitig einen festen Entschluß aufsteigen ,
niemals mehr leichtfertige Versprechungen ein -
zugehcn , ganz gleich , ob mir diese von Wirten
mit angeblichen Gallensteinen , von stattlichen
Blondinen mit angeblich taubstummen Männern
oder , von jungen Damen mit großen flackern¬
den , dunklen Augen verlangt werden . . .

( Fortsetzung in der Dienstag -AnSgabc .)

Hi' fyewfctiofi '
daß man zum neuen Jahre seinen
Kunden , sowie Freunden und Be¬
kannten Glückwünsche darbringt . Je¬
der Geschäftsmann wird dies in irgend
einer Form zum Ausdruck bringen
müssen . Der billigste und bequemste
Weg hierzu ist die Anzeige in der

und dabei auf Qualität verzichtet/gefährdet
das in seinem Wagen angelegte Kapital

Deutsch -Amerikanische Petroleum - Gesellschaff Spare durch STANDARD
Die Marke * zu der die ganze Welt Vertrauen hat .
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Badische Rundschau .
Geschichten ohne Politik.

Nun nähert sich auch bas Krtsenjahr 1931, das
uns allen so viele Sorgen und Not gebracht
hat , seinem Ende , und wie das in jedem Chrt -
stenjahr üblich ist , feiern die Menschen eine
Woche , bevor sie endgültig den Greis des alten
Jahres mit dem jungen Kinde des neuen ver¬
tauschen, das heilige Weihnachtssest . Wenn jetzt
die oft Enttäuschten und Geschlagenen von einer
traurigen Weihnacht sprechen, und die Geschenk -
Vorfreude , die bestimmt nicht ganz mit Unrecht
als die schönste aller Freuden bezeichnet wird ,
durch die schlimme Zeit mehr oder weniger
herabgcmindert wird , wenn also das deutsche
Schicksal dem Feste quer liegt , so bleibt doch auch
Heuer noch die Sitte bestehen. Verwandten ,
Freunden und Bekannten wenigstens einen
Wunsch zu bieten , der ihnen Gutes und Schönes
verspricht . Diesem Gebrauch gemäß soll allen
eines an 's Herz gelegt werden , eine Bitte und
ein Wunsch zugleich : Nie die Hoffnung verlieren
an Deutschland und die badische Heimat , auch
wenn das Schicksal, wie heute , mit harter Hand
aus uns lastet , wenn die Zukunst grau und
schwarz erscheinen mag . nie den Glauben zu
verlieren an den Wendepunkt zum Guten und
an den Wiederaufstieg !

Wir haben schon einige Male von dem
Schwarz mälöer Uhren Händler be¬
richtet , der durch die Welt zieht , um für die
Uhrenindustrie des schwarzen Waldes zu wer¬
ben . In England , wo er sich jetzt aufhält , ist
er trotz dem mit aller Jntenssvität nationaler
und nationalistischer Schlagwürter geführten
Propagandakampfcs für englische Waren , rasch
eine populäre Gestalt geworden , die mit ihrer
eigenartigen Tracht und der Krätze mit den
Uhrmodellen auf den Straßen wohl die Auf¬
merksamkeit auf sich zu ziehen weiß , Ihren
humoristischen Ausdruck fand diese Beliebthe t
jüngst in einer Begegnung mit einem Londoner
„Poltceman " , den der Uhrenhändler um eine
Auskunft bat . Mit einer hocherfreuten Mene ,
die die den englischen Schutzleuten eigene Zu¬
vorkommenheit weit übertraf , rief ihm der
brave Mann zu : „Cuckoo , Cuckoo, " um mit die¬
ser Erwähnung des Kuckuck- Nufcs zu beweisen ,
daß er in dem Frager den Vertreter der
Schwarwald -Uhrenindustric erkannt habe . Und
das ist kein Märchen .

Diesem Geschichtchen könnte man die Ueber -
schrist „Der Stein des Anstoßes " geben , obwohl
der angestoßene Stein natürlich kein Stein ,
sondern wer errät 's — ein Hund ist , sogar
ein Hund , der in einem , dazu noch in dem Fall ,
um den es sich hier handelt , garntcht vorhanden
war . Also eine Gespenstergeschichte? Mit¬
nichten . Viel , viel harmloser , und spießiger .
Also : Der Hund hatte twie im allgemeinen
üblich ) einen Herrn , zu dem er gehörte —
oder der zu ihm gehörte , wie man 's eben nimmt .
Der (der Herr ) läßt ihn (den Hund ) frei
herumlaufen . Auf dem Felde . Und behauptet ,
der Hund sei ein braver Hund , ein lieber Hund ,
der Hund würde keinem Häschen oder Rebhühn -
chen oder — ?— auch nur ein Härchen krümmen
Dies behauptet er selbstredend nicht, um sich
reden zu hören , oder weil er den Hund so gern
hat , sondern um eine gegenteilige Meinung zu
widerlegen . Die wird wiederum von den
Jägern des Reviers vertreten , die das folgert
der logisch denkende Leser ganz richtig , dem
Stein des Anstoßes (dem Hund , falls es jemand
vergessen haben sollte ) zutranen , er richte Jagd¬
schaden an , er sei also ein böser , ein widriger
Hund , ein Untier . Wie das so geht im Leben,
will keiner nachgeben , weder der Herr (des
Hundes ) noch die Jäger . Woraus zu folgern
ist , daß beide Parteien sich die herzlichste Mühe
geben , dem Andern die Galle ins Blut zu
ärgern , grob ausgedrückt . Besonders der erstere
(nämlich des Hundes Herr ) ist darin groß . Er¬
greift , seine ganze Genialität damit vergeu¬
dend , jede Gelegenheit . . . Einmal begegnet
er einem seiner Todfeinde ( lies : Jäger ) und
pfeift , pfeift kräftig , pfeift nach Heizenslust ,
pfeift nach seinem Hund . Der kam dann brav
zu seinem Herrn geflitzt , da bin ich ? Weit ge¬
fehlt . Wohin das forschende Auge des Jägers
sich auch wendet , welche Verrenkungen er seinem
Körper auch zumutet , der Huno ist nicht zu er¬
blicken. Das ist doch . . . (Das ist wirklich ) . Her
mit dem Feldstecher ! Wozu ist denn ein Feld¬
stecher da , wenn nicht widerspenstige Gegen¬
stände (also auch Hunde ) , die sich nicht erblicken
lassen wollen , zu entöeüen . Na also ! Die
Technik kann ja viel , sie baut Maschinen , Eisen¬
bahnen , Flugzeuge , Zeppeline usw . Aber wo
nichts ist , hat auch sie (nicht bloß der Kaiser ) das
Recht verloren . Mit anderen Worten : Auch mit
dem Feldstecher ist kein Hund zu sehen. So war
das ; bevor sie vor den (Mannheimer ) Kadi
gingen , woher wir die ganze Angelegenheit
kennen . Was konnte der viel saaen ? Er konnte
lediglich fcststellen, daß dem Hund nichts nach -
gewicsen werden kann , da selbst der Jäger mit
dem Feldstecher ihn nicht sah . lind Pfeifen ,
Pfeifen , das kann man keinem Menschen ver¬
bieten , wenn er Lust dazu hat . wie das bei dem
Herrn des Hundes eben der Fall war . Womit
der Streit einstweilen ein Ende hatte .

S . E n d e r l e i n.

Herbstiagung des Bundes Deutscher
Architekten in Baden -Baden .

In Baden -Baden versammelten sich die Mit¬
glieder des Bundes Deutscher Architekten .
Landesbezirk Baden zu ihrer diesjährigen
Herbsttagung . Im Hotel Schwarzwaldhof be¬
grüßte am Vormittag der 1 . Vorsitzende Regie¬
rungsbaumeister a. D . Arthur Brunisch die
große Zahl der aus allen Teilen des Landes
erschienenen Kollegen , besonders den Vertreter
des Bundespräsidenten , Regierungsbanmeister
a . D . Julius Kallmeyer und den Haupt -
geschästsleiter der Organisation , Herrn Dr .
Gaber aus Berlin .

Architekt BDA . Leonhardt aus Mannheim
schilderte in verständnisvoller Ausführung die

Notlage des Neuhausbesitzes und »ei » 1'* in
übersichtlicher Tabelle , daß an den im Jahre
1927. 19628 und 1929 erstellten Neubauten heute
nahezu 30 Prozent des Gestehungswertes und
damit des Vermögens des Hausbesitzers ver¬
loren gegangen sei. Alle Anwesenden waren
sich darüber klar , daß dem Neuhausbesitz das
größte Interesse und die größtmöglichste Für¬
sorge vonseiten der öffentlichen Verwaltung
wie vonseiten der privaten Wirtschaft entgegen -
gebracht werden muß . wenn nicht ungeheure
Vermögenswerte verloren gehen sollen . Eine
Resolution , die diesen Standpunkt vertritt ,
wurde gefaßt .

Am Nachmittag referierte Dr . Gaber über
den derzeitigen Stand des Architektengesetzes
und über die Frage des Bcrufsschutzes .

Besonderes Interesse wurde dem Bericht des
1 . Vorsitzenden über das Programm der
Reichsregierung entgegengebracht , in den größe¬
ren Städten Badens sogenannte Arbeitsloscn -
Randsicdlungen zu erstellen . Zum Schluß wurde
dem Vorsitzenden einstimmig das Vertrauen
ausgesprochen .

Weihnachten im Herzen —
Weihnachten in der Heimat.

Von allen Festen des Jahres ist keines so von
einem besonderen Zauber und Geheimnis um¬
geben , wie das Weihnachtsfest .

Es ist nicht wie im Frühjahr und Sommer ,
wo sich am Baum die zarte Blüte regt , wo
frische Saaten sprießen , wo das Körnlein wächst
und die Aehrc reift , wo die Vöglein singen und
die Sonne lacht. Da ist ja jeder Tag ein Fest .
Und jetzt ?

Winter ists und tot ist die Natur . Rauhe
Stürme fegen durch die Lande - Banae Sorgen
nisten in den Herzen , in manchem Aua ' die Träne
steht, lieber unfern Häuptern ziehen trübe
Wolken , als wollten sie des Lebens letzte Freud
verdunkeln - Das ist das Bild ' der Not . die
schleichend auch durch Badens Gauen zieht . Heut
klopft sie hier und morgen dort - Wer möchte da
ein Fest begehen ?

Und doch, es muß so sein . Es muß ein Licht
die Nacht erleuchten , das bange Herz mit Frie¬
den füllen . Es kein Fest , das viele Freud
und lautes Lachen br >ngt , das da mit Prunk
und äußerem Schein durch Marmorsäule zieht .
Es ist ein Fest , das mit dem lichten Kerzensckcin
durch alle Stuben geht , das Kinderauqen glän¬
zen läßt und fromme Lieber jedem Mund ent¬
zaubert . DaS Christfest ists . das Fest der Nacht,
die einst der Welt bas Licht gebracht .

Die Stürme h«.
' ' en sich gelegt , die trüben

Wolken sind zerstoben und Heller als wie sonst
schauen all die Sterne in die heilige Nacht. Da
löst sich auch der Druck vom Herzen und süßer
Friede gießet sich hinein .

„Blinkt nur ihr goldenen Sterne
Grüßend aus weiter Ferne .
Möchte zu euch so gerne
Ziehen , himmelwärts ! "

Heimatwärts !
Weihnachten in der Heimat - Wer kann des

Wortes Wert bemessen? Mancher Badener
weilet draußen im fernen Lande , weitab der
Heimat - Auch ihn hat einst vielleicht die Not
in früheren Zeiten fortgetricben . die Hoffnung ,
fern von der -Heimat Brot und Glück zu finden .
Ob er es fand ? Wie cs auch sei , auch er steht
wohl beim Lichterglanze . doch ist 's kein Bäum¬
chen . das die Heimat trug , er hört auch nicht
des Heimatdorfes Wcihnachtsglocken klingen -
hört nicht des Schwarzwalds heimatliches Rau¬
schen, wenn still die frommen Pilger zu der
Mette wollen - Doch all sein Denken zieht ihn
sicher diese Nacht zurück zu längst entschwunde¬
nen Kindertagen , zum Christfest in der Heimat .
Wie war es denn , als Badens Söhne vor dem
Feinde standen und sich die heilige Nacht her -
niedergoß ? Haben sie nickt doch ein Bäumchen
anaezunden ? War ihnen nicht die liebe Heimat
nah . für die sie kämpften ? Ja Weihnachten
ist auch ein Heimatfest , denn nie mehr wie an
diesem Tage zieht 's uns heimatwärts .

Weihnachten im Herzen , Weihnachten in der
Heimat ! So zaubert uns bas Weihnacktsfest
außer der Friedcnsstimmung auch die Liebe zur
Heimat in unsere Herzen , eine unnennbare
Empfindung , der wir Badener uns am aller¬
wenigste » entziehen können . Unser Seelenleben
ist doch so ena mit unserem heimischen W- - de
verknüpft , von dem wir ein Stück — und fei cs
noch so klein — im Lickteralanze in die Stube
stellen ohne bas wir uns Weihnachten gar nickt
denken können . Und in dieser Heimatli - be
wurzelt auch das GemcinschaftSaefübl zu allen ,
die in der Heimat wohnen Verschließen wir
unsere Herzen diesem Gefühle nicht . s— ll.

LandwirtschaftlLcheVeransiattungen
«Sau - Seflügelausstellung Welschneureut

Die diesjährige Gau - Geslügelaus -
st e I l u n g hatte der Welschneureuter
Kaninchen , und Geslügelzuchtverein
übernommen , der unter der tatkräftigen Leitung
des Herrn W e i n e r s das in der heutigen Zeit
nicht unriskante Unternehmen frisch und ent¬
schlossen gewagt hat . Er scheute keine periön -
lichen Opfer und Mühen , um schon die Vor¬
arbeiten sachgemäß zu erledigen , so daß sich
alles ohne Schwierigkeiten abwickelte - Auf¬
machung . Käfig -Aufbau waren unter seiner An¬
weisung so harmonisch und ordnungsgemäß
ausgebaut , daß die Züchter darüber erfreut
sein mußten . Schade , baß die Ausstellung in

- zwei , wohl nicht soweit voneinander entfernt
liegenden Räumen abgehalten iverdcn mußte .
Daß W Neureut noch nicht über einen ent pre -
chenden Raum verfügt , dafür kann der Ver¬
anstalter nich ' s : die Lokalttätsfrage w rd wohl
auch immer auf dem Land ein Hindernis be¬
deuten .

Die Ausstellung wurde in der Turnhalle und
im Gasthaus zum Engel abgchalien W hrend
in der Turnhalle die schweren Raffen unter¬
gebracht waren , hatte man im Engel die leich¬
teren Gcflügelschläge , Wassergeflügel und Tau¬
ben ausgestellt . Im ganzen 187 Tiere , unter
denen die Wyandottes in verschiedenen Farben
und Jialiener am meisten vertreten waren . Auch
andere Raffen wie : Hamburger , schwarz, silber¬
lack, Welsumer , Spanier , M .norka , Rodeländer ,
Plymouth Rocks u . a . mehr , waren sehr zahl¬
reich zur Schau gestellt . Die Vereine Blan¬
kenloch , Knielingcn und Grünwtnkel
batten die Ausstellung mit am besten beschickt.
Freitag früh wurde die P r ä m i i e r u n g der
Tiere vorgenommcn . Als Preisrichter fungier¬
ten die Herren : Hermann Hamers , Lcgels -
hurst , Paul Klein , Vaihingen a . d . Enz . Joh .
S ch w t tz g ö b e l, Friesenhcim und Dietrich
Westermann , Baden -Baden . Die Richter
waren in bezug auf Qualität und Quantität mit
der Ausstellung überaus zufrieden , was auch in
der zahlreichen Vergebung von Ehrenpreisen
seine Bestätigung fand . DieEröffnung der Aus¬
stellung erfolgte am Samstag früh in Gegen¬
wart der gesamten Lehrer - und Schülerschaft .
Lehrer und Schüler freuten sich über die Man¬

nigfaltigkeit der Ausstellung , die sie in einer sol¬
chen Größe noch nicht gesehen hatten Nach dem
Besuch der Schüler wurde die Amsst- llung der
Allgemeinheit zugänglich gemacht, die auch am
Samstag nachmittag regen Geb auch davon
machte. Am Sonntag setzte ein lebhafterer Be¬
such von auswärts ein . Immer wieder konnte
man von Besuchern Lob und Anerkennung über
die Ausstellung hören . Gegen 4 Uhr nachmit ' ags
fand dann im Beisein der Gaubchörde im Neben¬
zimmer des Adlers eine allgemeine Züchter -
versammlung statt , die von dem 1 . Gau -
vorsitzendcn . Herrn Hauck aus Kntel ngen , ge¬
leitet wurde . Er begrüßte die Erschienenen und
dankte im Namen des Gaues für die Unterstüt¬
zung der Ausstellung .

Hier stand als wichtigster Punkt di - Ver¬
gebung des Gesamtleistungs -Preises ( Pokal )
zur Debatte , der zu einer längeren » Aussprache
führte .

Es wurden vergeben : 3 Bundeseftrenpreise ,
9 Berbandsehrenpreise , 19 Kreisebrenv '-etse ,
13 Gauchrenpreise , 52 Vereinsehrenpreise und
ZuschlagSebrenpreise . Den Gesamtleistungs¬
preis für Geflügel konnte sich mit 160 Punkten
1 . Gauvors . Hauck . Knielingcn , erringe » . Für
Tauben mit 111 Punkten Eugen Bechtold ,
FriebrtchStal . Bundeschrcnpreise erhielten :
Katalog Nr . 157 , Jakob Kässinger . Karlsruhe -
Rüppurr auf 0,1 Minorka : Katalog Nr . 43,
E . Kirchner . Knielingen , auf 1,0 weiße Wyan¬
dottes : Katalog Nr . 406 , Adam Weimer . W .-
Ncureut , auf Tauben „Dragon "

In der Versammlung ergriff schließlich nock
Herr Schwerdtseger aus Karlsruhe baS
Wort . Er dankte dem AusstellungSleitcr , Herrn
Weimer , für seine überaus mühevolle Arbeit ,
zum guten Gelingen der Ausstellung . — Der Lei¬
ter Herr Weimer , dankte allen in bewegten
Worten für die hilfreiche Unterstützung .

Generalversammmlung der Fleckvieh¬
zuchtgenoffenschaft Karlrsuhe - Hardt

in LiedolSheim
In Liedolshetm crössnete am letzten Sonntag

Landrat Dr . Baur . Karlsruhe , als Vorsitzender
die diesjährige ordentliche Generalversammlung
der Fleckviehzuchtgenossenschaft Karlsruhe -Hardt ,

Samstag , den 26 . Dezember

Weihnachts -Feier - » Ta«

M

die im Saale der Brauerei Fürniß stattfarA
Einleitend betonte

3
Ter

Besuch leider mäßig , ,
Vorsitzende die Notwendigkeit , gerade in ®
heutigen Notzeit an der Genoffenschaft
halten und die Vorschriften derselben : Ausw »^
und Pflege der Tiere , sowie Führung des Sw »
buches erst recht genau durchzusühren . «P
eigentlichen Tätigkeitsbericht streifte er die
beit des Vorstandes , sowie die Zuchtvieh
Prämiierung in Graben , bei der 745
auSgeworsen werden konnten (seit 1927 wuro
insgesamt 8440 Rm . an Prämien ausbe - ay» '

ein Dank galt den Gemeinden für ihre E
liche Unterstützung . Ein trübes Kapitel sei 5 Us, s
Milchleistungsprüfung : von 25 gemeldete
Kühen am 1 . Mai sei die Zahl aus 9 am 1 . R» «irtsel
zurückgcgangen . An der D .L .G .-Ausstellung ' , ?>l
Mannheim im Juni 1932 werde auch die Gen»' % ,
scnschaft Karlsruhc -Harbt im Rahmen d°' * ' ent
unterbadischen Verbandes teilnehmen . Der M Fier
gliederstand weist per Ende 1931 7 Ortsverei » Mg.
mit 92 Mitgliedern auf , die 164 Stammzuchttxw y
und 127 Jungtiere besitzen . Leider seien »»' -Ulte
Liedolshetm 3 und von Rutzheim 4 Abmeldu »»

gen zum 1 . Januar eingelausen . Die schon w '»»her
Vorjahr geforderte Errichtung einer Kren «cc
Jungviehweide konnte auch in diesem Jahr i 3

) u
verwirklicht werden , da die Mittel hierzu n,"L J ^
aufzubringen waren : das Projekt wird aber >

, zu
Auge behalten werden . ^ ur

diOberrcchnungsrat Bauer gab darauf
Kaffenberichte für 1930 und 1931 . Ter Abschi»' j,
per Ende 1031 zeigt einen Vermögensstand » »' 1
793.79 Rm . gegen 768 .46 Rm . Ende 1980, mity" <
eine Zunahme von 25 .83 Rm . linijfj .

Es tt «![ 58 eNeu festgesetzt wurden die Beiträge . - . „ i - t
eine erhebliche Ermäßigung ein . Pro Tier zE '«chts
das Mitglied nur noch 2 Mk . statt bisher 8 Snen
und für jede Ohrmarke 30 Psg . statt 50 Pfg . M Mge
her . Der Gemeindcbeitrag pro Farrcn wo

,
" >z >

von 5 auf 2 .50 Rm . zurückgesctzt. Es errechn-' it. g
sich hieraus eine Jahreseinnahme an Beitrag - ' °r -
von 431.40 Rm . . mit der der Vorstand ausz « Mb «
kommen glaubt . Die Neuwahlen ergaben ei» Men
stimmige Bestätigung des bisherigen Vorsitze» l .n
den , Landrat Geheimrat Dr . Baur . Als Be> « ei
sitzer wurden gewählt : Gemeinderat Heilwa » » ,
Graben : Fritz Bergdolt , Rutzheim und HermE «h j ,
Kubach, Licdeolshcim ( für Gemeinderat K . H» ^ ud
Scith , LiedolSheim ) . , ßc

Ucber eine sehr wichtige Angelegenhe »
,

* ■'

referierte Veterinärrat Dr . Gerspach . Karl '^ . '"
ruhe : M i Ich k o n t r r l l v e re i ne . Er gi '

dabei davon aus , baß auch die Landwirtscha »-, ^ --
mit aller Macht versuchen müsse , die rückläufig' -
Prcisbildung durch Steigerung der Leistu»>
und Senkung der Produktionskosten auszugle »

Das kann aber nur eintreten durch Ha>1.?̂ l
chen . . . . — - . „„
tnng von erstklassigem Vieh mit besten Eige» ■■■■

Die Rentabilität der einzelnen Kuh ' ^
ivwt . . . ^. . all müsse gehoben werden . In
ganzen Welt habe man das System der relative '
Milchleistungsprüfung eingesührt und es was ^ “

schädlich, wenn man dies nicht auch in Balm t
tue . Aus diesem Grunde habe man die Mit » W
kontrollvcreine ins Leben gerufen und in enieHyz .
Verband bad . Milchkontrollvereine , Sitz Frt > ,, ,
bürg i . Br ., zusammengcsaßt . Diesem Kontra »
verein könne sich jeder^ Landwirt anschlicßc» ^

»s?ei

Neben der eigentlichen Leistungskontrolle hab^ >, Ä
diese Vereine die Aufgabe der Jutterberatuit ^
übernommen , um evtl dadurch eine Steigern » ti^
zu erzielen . , Aus dem (slebiete der Füttern »»
sei bei sachgemäßer Beratung viel Geld zu cl/ tttei
sparen . Alle vier Wochen kontrolliere ein Ko » ^
lrollassistcnt die Ställe der angcschlossenen tW'J/ttaf
glicder und erteile aus Grund des Prüfung »
ergebnisses seine Ratschläge . Tie Kosten »» ^
tragen höchstens 8 .50 Rm . pro Jahr und m
Kuh , ein Betrag , der vielfach eingespart werde'
könne , Ter Redner beantragte den geschlossen^
Beitritt der Gcnosscnschast zu diesem Mil « ^
kontrollverein . Ter Antrag findet nach
Hafter Aussprache eine knappe Mehrheit . uz
Widerstand richtete sich besonders gegen »» ^
neuen Kosten : man vergaß aber dabei die 59tt
sparnismiiglichkeiten und vor allem den
stand , daß es einfach für jeden , der nicht unls biß
die Räder kommen will , unbedingt notwend »
ist , diese Neuerung mitznmachen . Es wird Sach >M
der Obmänner sein , die Mitglieder noch einw " \
zu belehren über diese immerhin bedcutsw»' it §
Einrichtung . Mit der Zluszahlung der Prämie » ->e
gelber sand die Versammlung , bei der
Kreisökonomierat Geiß , Durlach , und Landwii . ^

anwese»' ^schastsinspcktor Dcbus ,
waren , .ihren Abschluß.

Graben ,

Oie Erschießung des Gerichts
Vollziehers Füger .

: : Zell a . H.. 24 . Dez . In der nächstes
d >!a . H.. 24 . Dez . In der

^chwurgerichtssitzung in Ofsenburg wird
Anklage gegen den Landwirt und Wa .darbcit, ,
B ü h l e r wegen Erschießung des Gcrichtsvo ».
ziehers Füger verhandelt werden . Man erfif#;
letzt Verschiedenes über die Einkommensverba !̂
niffe und den Charakter Bühlers . die den Tüt»
und seine Motive doch anders erscheinen 1«^
als das mancherorts htngestcllt wurde . Bühn
hatte außcr dem Einkommen aus seiner La >-
Wirtschaft auch noch ein Einkommen als Ma »
arbeitcr . So bezog er im Jahre 1930 alS fi »1*
arbeite ! zirka 1100 RM . und 1931 bis zum J »!t
zirka,500 RM . Er hätte auch weiter a : s ,wenn er nicht mit R »^ >sn ,

V2 *ltma<b'
zum Juni gearbeitet
sicht auf feine Vermögenövcrhältniffe einem
mögensloscn Arbeiter hätte Platz m ^
müssen. U».

y ,%SblJ . 24 .— Dittighcim (bei Tauberbischossh . j . . . . ,
(In der Transmission tödlich verunglückt . ) Bi t >^
üraucr Josef Paulus von Distelhausen , der
hiesigen Mühlenbctricb beschäftigt mar , wus'^ 8
so unglücklich von der Transnniiion erfaßt , d » ^
der Ted sofort cintrat .

»i

Hotel Germania
Vorführuna der neuesten Tänze von Herrn und Frau Kurt Großkopf . — Eintritt frei ohne Souperzwang , jedoch T i s ch b e s te 11 u n g erbeten . - Telefon 40

Donnerstag , den 31 . Dezember

Sylvesi ar - Feier «« « •£
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Aus - er Lan - eshaupksta - t
Weihnachten -193 -1 .

it»
itt
t<
»»
»-

Ter indische Volkssührer Gandhi hat vor kur-
zu London in einer Studentenvcrsamm -

, 6 . als er nach Mitteln zur BeheLuna der
^ « ''chaftskriie gefragt wurde, « in scharfes Ur-

über den westlichen Menschen gefällt : ,Lhr
M den - Blick für das Wesentliche und Un -
"klentliche verloren ." Was verstand Gandhi

»»

Sh* 4Alu* - UCtiUltU . ww » vv * i***»»v
0 '«r dem Wesentlichen ? Nach dem Zusammen -
Ä ?- m den sein Wort eingesügt ist , kann cs

zweifelhaft sein , dah er das Seelische

wird niemand behaupten wollen , daß die
Nöte . die jetzt auf unserem Bolle liegen .

M ttnwekentliches seien , acht es doch letztlich
- - K unsere Volksexistenz . Den Verhandlungen

^ Diplomaten und der Weltbankleute schauen
,
u zu wie Menschen , um deren Leben oder Tod

nwiirfelt wird . Dazu stehen wir mitten in ge-
itir?Utnen Geistcskämpfen : Von Osten her wälzen

die Gistncbelschwaden des Bolschewismus
». unser deutsches Land herein : unter ihnen
M alles Seelische und Persönliche ersterben.

nichts bleibt übrig als der ganz vcrmate-
"ilsiertc, entseelte Massenmensch.
Weihnachten ! ..Wir können kein Weih¬

st, -. ^ est feiern : die Tage sind viel zu trüb !"
‘
j, n die Einen , die ganz von den materiellen

^ Ne« eingesponnen sind und deren Gemüt
, verdüstert ist . — .Fampf dem Wcihnachts-
.« in Kampf dem Christbaum!" ruft der Svrech-
,

1 der Gottlosenverbände, die den Christen -
3" Mben aus der Seele unseres Volkes heraus -
^

i.
'p.

° n und das . was dem deutschen Herzen daö
*

1«
e zerstören wollen .

« ti ^ Eihnachten kommt und sagt allen Notleiden-
«i vergib nicht, baß du eine Seele hast und
^ in ihr eine unzerstörbare Sehnsucht nach

Mde lebt ! Weihnachten geht sogar zu denen
h ?,unz los von Gott leben wollen , erinnert sic

he» ? d .e Seligkeit jener Stunden die sie als Kin -
clk' e'. - aler oem orennenocn iLprmoaum uno oeim
thl ^ ung der Weihnachtskinderlieder erlebt haben
säst,, ? >agt ihnen : Ihr könnt gehässig und höhnisch
sigi »» sprechen, soviel ihr wollt : aber daö Ver-
u»f 8,? en der Seele nach Freude aus einer höheren
lei« regt sich in euch allen!
>al' .Weihnachten kommt und will Freuden

'Ugen : Freude an allerlei Schönem , was
Uc und Ohr erauickt , Freude am Geben und
Abfangen : und sind vielleicht in diesem Jahr

ve> £ Gaben kleiner als sonst? Die Liebe , welche
,gl) «. de bringt , wird nur noch sichtbarer . Aber

,ci J«r allen Freuden wollen wir die eine grosse
illt i - de nicht vergessen , von der alle anderen

Mnachtsfreuden nur ein blasser Widerschein' ,|i J
* : Die grobe Freude die die Botschaft her-

col ^ uft . datz uns ein Heiland der Seelen ge-

. unter dem brennenden Christbaum und beim

"d : Die grobe Freude , die die Botschaft her-
, - » ft d ' -

> i^
eelischt ist doch das Wesentliche , und für
e gibt es nichts Wesentlicheres- als die~ .

fit einen neuen Schein gibt .

uni,' -i-eel , _ _
uiil , ®e Freude unter dem ewigen Lichte das ein -

' die Welt kam und immer wieder der
.* ,*** einen neuen Schein gibt . Es leucht' t wohl

, uien in der Nacht und uns zu Lichtes Kindern
, M . Wie schön , wie trostreich sind doch seine

'kahlen! Hindenlang .
,! >>'K
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«ihnacht^ feier des Kindergartens
der Mauhäuspsarret .

,̂ eit ab von den grauen Sorgen und Nöten
Alltags, ins selige Kinderreich , führten
die Stunden einer gemeinsamen Feier

erm Christbaum des Kindergartens der
rüthäuspsarrei. Voransgegangen war eine
Abstellung der Arbeiten, welche die Ge -
Michkeit und Fantasie der Kleinen im besten
Me zeigte . Besonders eine orginelle Nach-
°ung der gerade bei den Kindern so belieb -
' Weihnachtsmesse , bewies mit welch geschick -
, Händchen die Kleinen da am Werke waren,
k

. Weihnachtsfeier im Saale des Gemeinbe -
" ' es gab den Eltern und Freunden des Kin -

hst^

iÄ ,

£jj
üfti1
?a >' .

Jli»
J »?
Zi>

»«'
ß<6<:

dergartenS Gelegenheit, zu sehen, was ihre
Kinder an Spielen und Reigen auch in diesem
Jahre gelernt hatten . Sie machten ihre Sachen
alle gut und frisch , und hell ertönten ihre Lie¬
der und Gedichte zu Ehren des Christkinds.
Herr Stadtpsarrer Hemmer wies in seiner
Ansprache auf die rechte Weihnachtsfreude hin,
die trotz aller Not und Sorge der Zeit nicht
nur bei den Kleinen, sondern auch bei den Er¬
wachsenen einkehren will . Ein Weihnachtsspiel
mit nachfolgender Gabenverteilung beendete die
frohe Feier .

Bilanz der Aoigemeinfchaft .
Was die Karlsruher No gemeinfchaft in zwei Monaien geleistet hat.

Am 19. Oktober d. I . trat die Karlsruher Not-
gemernschaft mit ihrem Aufruf „Tausende leiden
Not " an die Bürgerschaft unserer Stadt mit der
Bitte heran , zur Hilfe für alle hiesigen Not¬
leidenden , Geldbeutel und Herzen zu öffnen .

„Gebwi Chrisli “ von Bernardino Lnini (1470— 1530) .

Wejhnachtsftngen der SinMule.
Die der Badischen Hochschule für Musik an -

geglicderte Karlsruher S i n g s ch u l e veranstal¬
tete gestern abend im gutbesuchtcn Festhallesaal
ein Weihnachtssingen . das die eiuhörer mit einer
groben Reihe von wundervollen alten Weih¬
nachtsliedern bekannt machte. Schlichs, glau-
bcnsedle Worte, süsie , herzgewinnende Melodien.
Herdes i durch warm« , echte , innig« Empfindung
in vollendete Einheit gegossen, schmiegten sich weich
in Ohr und GcmUi . Die Zärtlichkeit ,

"mit ' der
früher anbetungsfrohc Hingabe Christus. Dtaria
und Joseph umschloss und hegte , ist in diesen klei¬
nen, von Ausdruck überguellen-den Schöpfungen
unvergänglich ausbewahrt. Das Christentum hat
in ihnen seinen Naturlaut , seinen bezauberndsten
Klang gefunden . Es wurden Lieder aus dem
14 . bis IS . Jahrhundert ( 1841 , vorgetragen , ge¬
ordnet nach den evangelischen Darstellungen : Im
Advent , bei den Hirten im Feld , und an der
Krippe. Den Ausklang bildete neben „Zu
Bethlehem geboren "

. Bachs Choralvorfviel für
Orgel und der Choral für vierstimmigen Chor
mit Orgel und Orchester .Lin dulci jubilo"

, der
zum Gipfelpunkt des 'ntimen Konzertes wurde.

Es sangen die zweiren . dritten und vierten
Klassen , der Fortbildungskurs , die Oberklasse
der Abendkurs und eingeladene Gäste und
Freunde der Singschule un .er der musikalisch
gediegenen und sorgsamen Leitung Gustav Etz -
k o r n s . Die Kleinen produzierten einen wei¬
chen . feinen, sauberen Klang und die erwachsenen
Zöglinge standen ihnen in dieser Beziehung nicht
nach . Am stärksten wirkten die rein vokalen
Gesänge , das dreistimmige „Still , still , still " und

„Zu Bethlehem geboren " . Mit der Verwendung
der Instrumentalbegleitung sollte man etwas
sparsamer sein. Schliesslich soll ja bei diesen
Veranstaltungen das Vokale in den Vorder¬
grund treten , und dann ja sind genllcgtc K-inder-
stimmen etwas so Süsses. Einzigartiges und zu¬
gleich Schwebendes , dass sich ihnen Jnstrumental -
klang oft schwer anssänqt und eine gewisse Mono-
tt>nie erzeugt. Wir eriinern uns noch des star¬
ren Eindrucks , den das e r ft c Srngschnlkonzert
hcrvorricf, das ganz vokal - n Charakter trug
Wir Heutigen dränarn doch deshalb wieder so
leidenschaftlich znm Vokalen hin . weil das In¬
strumentale so stark , zu stark in's Kraut ge-
'bosseii ist . Unserer Ansicht nach dar ! sich das

des singenden Kindes nicht zu früh an
stützende Begleitung gewöhnen . Dies - ist über¬
haupt daran schuld , dass viele , viele Säng r lsog .
lusgebildetei nicht frei zu singen wagen . Sie
' - s'.anvten . ib ' e Stimme fände dann *-«11 Klana
nicht . In Wirklichkeit ist ihr Ohr verbildet, viel¬

er rz een . durch die Begleitung v - rw » bni
Im übrigen waren die Leistungen der Sina -

'chule sehr erfreulich . M« ne £a«gliche und musi¬
kalische Zucht wobl erke :nbue . Mit Liebe . Fleiss
ind Verstä 'rd -- t ^ lieaen Gi- ssav Etzkorn und di«

° er » Lehrerschar ihrer nicht leichten Ausgabe
ob . lind die Kleinen . Grösseren und Gr "^ »
wissen genau, woraus es ankommt . Das kleine
Srchcster . das sich aus Stuöiereuden der Musik¬
hochschule zusammenietzte . sp .elte sehr hübsch . An
der Orgel bewährte sich Friedrich Petri . Jede
Bortragsnummer fand herzlichen Beifall.

A . R.

Dieser Hilferuf ist nicht ungehört verhallt. In
den nunmehr verflossenen zwei Monaten sind
insgesamt rund 105 000 RM . und zwar

84 000 RM . in Geld- und 81 000 RM . i«
Warenspendeu eiugegaugen.

In diesem Betrag sind nicht eingerechnet die¬
jenigen Spenden , die noch für die Monate Ja¬
nuar bis März gezeichnet sind und diejenigen Be¬
träge, die noch aus Len besonderen für die Karls¬
ruher Notgemeinschaft in Aussicht stehenden
grossen Veranstaltungen hoffentlich erlöst wer¬
den , und der Wert des AltkleiderlagerS. ES
darf erfreulicherweise festgestelli werden , dass
trotz der schwierigen Zeit die Spenden bereits
jetzt den Betrag erreicht haben , den die Not-
gemcinschast im Vorjahr während des ganzen
Winters erlöst hat . Das Ergebnis stellt der
Gcbefrcudigkeit unserer Bürgerschaft bas beste
Zeugnis aus .

Wenn auch die Spenden eine solch ansehnliche
Höhe erreicht haben , so stehen sie doch, wie das
vor einigen Tagen an dieser Stelle gelegentlich
der Besprechung der Klciderausgabe zum Aus¬
druck gebracht wurde , in einem gewissen Missver¬
hältnis zu der Anzahl der gemeldeten
Bedürftigen . Während diese im vorigen
Winter insgesamt nur 5807 Familien ausmach -
ten , sind bis jetzt schon rund 10 400 Familien als
bedürftig anerkannt worden. Im einzelnen sind
es 225 ( 10V ) Familien der Grupp« A ( 8 Köpfe) ,,
GUI ( 431 ) Familien der Gruppe 8 (6—7 Köpfe) ,
2140 ( 1422 ) Familien der Gruvpe C (4—5 Köpfe) .

140 ( 1 70 Familien der Gruppe v <3 Kövie ) ,
1200 <1265> Familien der Gruvve E (2 Köpfe) und

;5000 ( 1222 ) Einzelversonen. Die in Klammern
gesetzten Zahlen sind diejenigen des Winters
1930 31 .

Was die Karlsruher Notgemcinfchast bisher
für die Notleidenden geleistet hat , zeigen fol¬
gende Zahlen : Ausgegeben wurden insg samt
bei der ersten Dpcndenausgabe 15 500 Ztr . Koh¬
len und- Briketts . 70 Ster Holz . 7000 Lebcns-
mitlelpakete ä 2 RM ., 2900 Ztr . Kartoffeln, 1264
Laib Brot . 18 000 Mittagessen, 9900 Schülers: üh-
stücke, verschiedene Lebensmittel im Werte von
zusammen 2032 RM . . Kleider und Wäsche im
Werte von 7776 RM .

Ter Wert der bereits ausgegebenen Spenden
beträgt insgesamt etwa 75 063—80 966 RM .

Die Notgemeinschast l>at jedoch ihren Einkerns zu
stark verbilligten Preisen tätigen können , so z B.
auch durch Ausnlltznna der von der rsieichsbahn
rugestandenen Frachtfreih^tt für Liebesgaben .
Verbraucht find bisher rund 60 000 RM . von den
aufgebrachten Spendemtttcln .

Viel ist geleistet worden, es bleibt aber noch
viel zu tun,

wenn die Not so gelinden werden soll , wie sich
" as die in der 'Notgemeinschaft zusammengeschivf.
ienen Organisationen bei ihrer Gründung vor-
aestellt haben . Viele haben gegeben , viele sogar
unter Anstrengung all ihrer Krälte , aber gar
manche stehen noch zurück, die zweifellos in der
2age wären , ebenso hilfreich ihren notleidenden
Zolksgenosien bcizustehen . An all diejenigen, die
bisher schon gespendet haben , aber auch an all die¬
jenigen . die noch abseits stehen, ergeht di« noch¬
malig « herzliche Bitte um Hilfe .' » iende warten noch immer auf diese Hilf«,
tausenden wird sie ihr hartes Los erleichtern
und taufende werben für sie dankbar sein. Das
seit einigen Tagen an den Ansche,,asäulen unse¬
rer Stadt hängende Käthe -Kollwitz-Plakat „Brot
möge allen , die noch zu geben in der Lag« sind,
ein Mahnzeichen sein.

„Wir alle müssen helfen !" V.

Gegen$ nt1hr0nnpn
Magenbeschwerden ,Bulltich

nur
•rieb

^arlsruhamWoche'end.

W.
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Sarlsrnh ', den 24. Dezember 1931.
Sehr geehrder Herr Redagdeer!

Am Wcihnachtsbaum die Lichter brennen.
Wie glänzt er festlich , lieb und mild ,

sin ' doch wunöerschcene , alte Weife '
, die

Deutsche in unserm Weihnachtsliederschatz
'Eweise hawwe . un ' deszwea doppelt herz -
'

>̂ ° uend , weil m 'rfe blooss alle Johr emol . ewc
C & Weihnachtszeit, zu höre kriegt . Ich er-

mich noch an mei ' Schulzeit um die Zeit .
Krad cm Kind b 'sonders glückverhcihenü vor-

Mir henn sellemols in d 'r ischul noch
.-Z.

'
z
'Kie Gasflamme als Beleuchtung brenne ghat .

ä e primitive Beleuchtung , un grad for
JS erscht recht, weil m 'r bei dem Licht , des

d ' Petrolcumlamp daheim erinnert hat
^ b 'sonderS gut zum Lese un -schreiwe

hat , awwer der Umschtand war grad die
Voraussetzung um in die passend Weih -

^ ' sschtlmmung 'netznkomme . Wenn s dusch -
»j, bat werre welle , dann isch d r schuld lener
»h! / et 'm Schplritns -Laterne 'anzllndcr komme

die Gaslampe a 'zunne. Die Vorberel-
«hü* mit dem c bihl umschtündliche G ichaftle
«Har üadierlich solang den Unncrrichi zum
ijx wlle gebrocht, denn Lehrer un ' Schüler (un
stz^ ^fcht rechts henn doch seh ' miessc . ob grad

i öes Anzünde ohne Unterbrechung vor9 Ja . des war als net so ei jach wie s
* 0<9| hat . Die Gaslamv hat als net brenne

welle , weil falsche Luft in d 'r Leitung war , odder
em Schuldiener isch sei ' Schpirituslämple . mit
dem er des Gas hat a'zünde welle , ausgange.
Des hin un ' her doö 'rbei Hai v ' rursacht dann
dass die ganze Klass ' ihr ungeteilte Usfmerksam-
keit vom Lehrer ab un ' em Schuldiener zugstvcn
öet hat . Wenn dann 's brennende Gaslicht so
e leises Sing « ' hat höre lasse , denn hat m' r sich
so 'me gewisse Sinniere hi 'gewwe , des als net
grad em Lehrer sei ' Beifall g'funne hat. Wenn
dann awwer d ' Singschiund uff so en Owenö
g ' falle tsch , dann war m 'r ganz bei d ' r Sach
denn die Schi und war die cinzich die Beziehunge
zum Weihnachtsfescht ghat hat . Hat m' r doch
Lieder ci 'geübt odder alte Lieder uffg 'srischt , die
Bezug g 'uomme henn uff des glückvcrhcissende
Weihnochtsscscht. von dem grad e Kinderhcrz so
recht viel for sich erwartet hat .

Was henn m 'r denn als g 'sunge : .Gchtillc
Nacht, hetliche Nacht . . ,20 du fröhliche . 0 du
selige, gnadcnbringende Weihnachtszeit . . .

" un'
dann des schecne , awwer seltenere ,L?om Him¬
mel hoch da komm ich her , ich bring euch gute
neue Mär . . Wenn dann ü ' Schul ans war
nn' m 'r isch sein weite ' Heimweg in dunkler
Nacht gange , dann hat m ' r grad die Wcihnachts --
liedcr so vor sich hi 'gsunge , for die m'r doppelt
empfänglich war . wenn m 'r sein Heimweg durch
e Gewirbel von Schneeflocke hat n - mme mietze
Dann war al'Ies so feierlich schtill um ein ' rum
d ' r Schtroossclärm der um selle Zeit noch net so
üwwerhanö g 'nomme ghat hat als heut , wcil 's
a noch kei' Auto gewwe hat war so gut wie ans -
g ' löschi durch die Schneedecke , un ' so isch eim die
Weihnachtszeit so nah, so greifbar nah vor-

komme dass m 'r « l ganz annerer Kerl worre
isch . M 'r Hai sich vorg' nomme . die Eitere nem -
meh zu ärgere , geger sei ' G 'schwischter freund¬
lich zu sei ' un ' daheim hat m ' r allerlei Heimlich-
keite ghat , die niemand hat sehe dürfe . Do hat
m 'r sich dann in e ' Zimmer neivcrgrawe . hat
die Tür abg ' schloffe un' auhe e Zettele hi ' ,
gcbabdt : „Achtung ! Anklopfcn !" damit m'r net
von Unberufene bei feinere Laubsägearwei'
odder bei 're Schtickcrei üwwerrascht worre isch
's war als beinah zum Auswachse mit denne
abg 'schlossene Türe .

Wenn dann awwer Weihnächte do war dann
hawwe sich d ' Eitere un ' d ' Gschwister doch riefich
g 'freut nwwer die uffmerksamc Klclnichkeite '
die dann unnerm Ehrlschtbaum g ' lege sin ' :
wenn 's a kei ' reiche Geschenke wäre , warese
awwer doch gradfo wertvoll , denn sie wäre mit
Liebe « 'schenkt , was dem Owend e b'sondere
Weihe gewwe hat.

All ' die Gedanke komme ei ' m Widder in Sinn
wenn d ' r B 'schcrungsowenö Widder emol vor
d ' r Tür schtcht . Es sich awwer a was Herr¬
liches um des Weihnachtsfescht . Die g 'howene
Tchiimmung in ei 'm ümertragt sich uff die ganz
Umgcwung m ' r isch direkt en annerer Mensch
un ' des soll a so fei '

. Dazu kommt die warm
Tchtub . d'r knischternde Weihnachtsbaum mit
sei ' m Lichterglanz un ' mit dem G ' ruch d 'r bren-
ucnde Wachskerze mischt sich der vom Lcbkuche
un ' allerlei sonschtigem gute Gebäck was ewe-
stills nomme d ' Weihnachtszeit zuweg bringt .

Die Kiich isch ewcfalls uss 's Weihnachtsfescht
ei 'gschtcllt un ' tragt mit ö ' rzu bei, die Fefcht-

schtimmung zu erhöhe . Un ' dann setzt sich die
ganze Familie im Feschtzimmer unncr d 'r Weih»
nachtsbaum un ' freut sich , den scheene Owen¬
midder emol im Familiekreif ' g 'iund verlewe zu
dürfe un' die Näh' vom Jahreswechsel verl- it'
ei 'm dann noch . Ausblicke ins neue Johr zu
dhun. Was merd 's ei ' m bringe ? 's isch v ' rleicht
c Glück, dass m 'r net in d ' Zukunft blicke kann ,
nn' so bleibt denn d 'r Wunsch als Vater ScS
Gedankens dah ei 'm des neue Johr e besscrS
werre möchi als des vergangene, von dem m'r
allerdings vor'me Johr des gleiche g ' hoifi Hai.
Die üblich Neniohrsfchicsserci wer- in dere
Neujohrsnacht noch wennicher zu höre sei ' , als
ivie im letschte Johr . Kei ' Wnnner . wenn ei' m's Pulver fehlt . Do kann a die böscht NeufohrS»
nacht ausgeh' wie 's Hornberger Schiehe . To
werd m'r . d 'r Nensohrsiubel uff sei ' vier Wänd
beschränke, 's lasst sich a uff so e bescheidene
Weis' e scheene Neuiohrsfeier brache ' - 'Haupt,
sach sich dah m' r g'surd isch . Wer sonscht kei'
Hausmusich hat . Iaht sein Radio schpiele . der io .
wie an de ' Wcihnachisfcierdäg sicher a for
d ' Jahreswende e schceniis un ' intressanies Pro »
gramm vorsche werd . Un' bei dere schecne
Musich dann un ' bei 'mc Gläsle Glühwein , do
kann m ' r dann dem neue Johr wirklich geruh¬
sam entgege 'sch'

,
's werd a widdcr vorbeigch '.

wie all ' die annere.
In dem Sinn recht vergnügte Feierdäg un'

e gutes neues Johr !

Ihr ergcwenschier
Simpliziuö Gänsseddcrlc.
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Elnbruchviebstähie .
Am Mittwoch wurde der Polizei gemeldet ,

daß in - er »erschlossenen Galle der Badischen
Wegebaugesellschast in der Daxlandersiraße ein
Einbruch verübt worden sei . Der Dieb mar
durch ein gewaltsam beseitigtes Fenster eilige-
stiegen und hatte an zwei in der Halle stehenden
Autoschleppern die verschlossenen Werkzeug¬
kästen sowie einen dortstehenden Schrank und
sämtliche Miroränme erbrochen . Der Umfang
des Diebstahls und der Wert der gestohlenen
Gegenstände ist noch unbekannt .

In der Nacht zum Mittwoch drangen zwei
bis jetzt noch unbekannte Täter auf gewaltsame
Weise in die Küche eines Hauses in der Goethe -
straße in Durlach ein , wo sie zwei Geldbeutel
mit Inhalt sowie Wein und Eßwaren im Wert
von etwa 28 M entwendeten .

Tragischer Unfall
Gestern vormittag gegen % 9 Uhr brach ein

verheirateter 62 Jahre alter Gcrichtsverwalter
von hier «ms dem Weg zum Dienst am Miihl -
burger Tor vermutlich infolge eines Schlag -
a u s a l l s plötzlich zusammen , wobei er aus die
Stirn siel. I « bewußtlosem Zustand brachte ihn
die Polizei auf die Wache, wo er kurz daraus
verschied . Ob der Tod durch SMagaufall
oder durch eine Gchirnverlctznng eingetretcn ist,
steht noch nicht fest .

Wegen erschwerter Körperverletzung
gelangte ein lediger 2d Jahre alter Taglöüncr
aus der Altstadt zur Anzeige , weil er am Mitt¬
woch abend in einer Wirtschaft in der Krone » '
straße einem ledigen Jahre alten Kellner ein
Bierglas an den Kopf warf und ihn dadurch
erheblich verletzte .

*
Erwerbslose als Gäste des U.T.

Um der freudearmen heutigen Zeit wenigstens
zu steuern , hatte sich die Direktion des Union -
Theaters entschlossen, vor den Wcihnachtsfcier -
tagen 2000 Karlsruher Erwerbslose zum kosten¬
losen Besuch ihres Programms einzuladen .
Man verteilte die 2066 Eintrittskarten aus die
drei Tage Montag , Dienstag und Mittwoch wo
in jeder Vorstellung über 260 Erwerbslose Ge
legenheit hatten , den amüsanten Tonfilm „Mein
Freund der Millionär " zu sehen. Für den ncu -
ttalen Beobachter war es eine Freude , die
Menschen , die das Lachen tatsächlich verlernt
haben , wieder einmal herzlich lachen zu hören .
Die Einladung war als Weihnachtsgeschenk an
die Karlsruher Erwerbslosen gedacht und hat
somit ihren Zweck vollauf erfüllt .

Katholischer Krühgottesdienst für Ski ' ahrer .
Um den Freunden des Skisportes zum beque¬
men Besuch des Sonntagsgotteedienstcs Ge¬
legenheit zu geben , findet in den folgenden Ta¬
gen wieder ein Frühgottrsdienst im Bahnhof
statt : am Stefanstag , Sonntag , den 27. Dezem¬

ber und Sonntag , den 3. Januar . Der Gottes¬
dienst beginnt pünktlich 5 Uhr 45 und schließt so
rechtzeitig , baß die Besucher leicht den 6 Uhr 31
abgehenden Skizug benützen können . Es sei
eigens bemerkt , daß die Gottesdienste nur
stattfindcn , wenn die Tchnceberichte aus dem
nördlichen Schmarzwalü für die betreffende
Tage „gute " Skigclegcnheit melden .

Veranstaltungen .
Colollcumlhcatcr . Ter Direktion ist es gelungen . ab

23. De,cm,bei (1 . Feiertag ) eilt internationaler Barietö -
Programm »usammcnzustellen . welches mit Recht i>en
Namen »Festprogramm " nnzusprcchcn hat . Die zehn
Bartcte -Attraktionen sind Spitzenleistungen der inter¬
nationalen Artistik und besitzen di« meiften Künstler
Weltruf . Aus dem Programm sind zu erwähnen :
Emeld und William Blacker . komisch akrobatische
Tänze . Sitter B o u b l e . sahelhast« Leistungen am
getragenen Zchwebereck , Carmelltni . humorifti -
Icher .sauberer , Licdo und Fred C a r r o n , die ver¬
wegensten Handvolttgcurc der Lust. Momvhra -
Trio . Bambus -Akt in höeltftcr Vollendung . Nor -
den - Lchmitthcnner . die bekannten Karls ,
ruhcr Humoristen . Mac Norton . Kai -Kai und das
TodeS- Nb . Pricto 's lustige EielSkomödic sowie drei
Rcbcrnigg . die Meister - Jongleure Ueber die
Feiertage sowie Sonntags finden jeweils zwei Vor¬
stellungen statt und zwar nachmittags SÄ und abends
8 Ilhr . Auf die Nachmittagsvorstellungen werden be¬
sonders die auswärttgcn Besucher htngewtesen . Trotz
enormer Unkosten hat die Direktion die bisher niederen
Eintrittspreise betbehalten .

Der Bcrei » für evang . Kircheumnstk lkbor der Stodt -
kirckri veranstaltet seine dieSiäbrtgc mustkalische Weih-
iiachtsfcicrstundc wieder , wie in srüberen Jahren , am
t . Weihliachisfeiertag , de» 23. Dezember . abendS 8 Uhr ,
in der Stadtkirchc . Es gelangen zum Borirag volks¬
tümliche WeihnachiSlicdcr sowie Jnstrumentalwerke von
Bach und Händel . — AIS Solisten sind geivonnen : Karl
Schnellbach (Bah ) , Kirchcnmustkdircktor Hans Vogel
( Orgel ) . Fried . Grabcrt (Lboes — Mustkalische Lei -
iung : Chordirigent H . A . Mann . Der EintriU ist frei .
Für Mitglieder ist die -2 . Emvorc links reserviert .

Wo gehen wir an Weihnachten «nd Soloester hin ?
Diele Krage dürste in diesen Tagen sehr oft geäntzert
werden , ohne eine befriedigende Antivort stnden zu
können Für den Heiligen Abend und den 1. Wcih-
nachlsscieriag ist sic nicht schwer zu lösen, aber schon
am 2. Feiertag setzt dann die Sangeweile ein , die In
diesem Jahre umso gröber ist . als noch ein weiterer
Sonntag folgt . Ta dürfte cs für Biele interessant sein
,u erfahren , dab daS Hotel Germania am
2 . Feiertag (Samstag , 28 Dezember , abend ») auch in
diesem Jghrc wieder eine Weihnacht « - Feier
veranstaltet , die vermutlich um !o gröberen Anklang
iinden wird , als die anerkannt schönen Räume zu die¬
sem Zwecke weihnachtlich geschmückt stnd und auch da«
Tanzmcisterpaar Kurt Grobkopf und Iran wiederum
zur Bvrführung der neuesten Modetänzc geivonnen
werden konnte.

SlanveSbmb ' Auszüge .
TtcrbcsäUc u»d Brcrdtgungszette « . 28. Tezcmber :

Bertha Schäfer . 79 Jahre alt , Wttive von Aug .
Schäier , Wcrkaufscher. Beerdigung am 26. Dezember,
1t Uhr . Klara Berglern , 88 Jahre alt . Privatier « ,
ledig. Beeidigung am 2«. Dezember , 19 .90 Uhr . Emma

schmuck . Brillanten . Uhren . Trauringe . Bruckmann -, Berka -, Oka-Bestecke - nur Qualität
Reparaturen . Iteuarnelten . umarbeiten in altbekannter Bote und Ausführung
Fachmännische Beratung nur vom Goldschmied

: weil reell , gM , hSfijf umf höchstes Vertrauen ,
FPIBClPlCll AÖtp UlfllÖftP , ft

Rateiubkommm Telefon 7684 gegenüber der Beamtenbank und dem Kunstverein

Ach a ser , 26 Jahre alt . Dienstmädchen, ledig (Ichen¬
heim) . — 24. Dezember : Anita , 8 Monate , 16 Tage alt .
Vater Karl K u h m a n n . HilfSa - bcUer . Beerdigung
am 26 . Dezember , 19.36 Uhr .

Wetternachrichtendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Die schon von den Schwarzwaldhöhen gemel¬
dete Temperaturumkehr hat sich seither noch ver¬
stärkt . Bei anhaltend wolkenlosem Himmel
stieg die Temperatur aus dem Feldberggipfel
bis zu 7 Grad Wärme , während die tiefen und
mittleren Lagen auch am Tage mindestens zwei
Grad Frost behielten . Gestern früh wurden auf
dem Feldberg wiederum 3 Grad Wärme bei
Alpensicht über 200 Kilometer und in der Rhein -
ebene 10 Grad Kälte beobachtet.

Bon Norden her ist inzwischen über die Nie -
derungen auch Bewölkung aufgezogen , vielfach
war es nachts stark neblig , die südlichsten
Landestcile hatten noch heiteres Wetter . Die
atlantischen Zyklonen werden jetzt zunehmend
an Einfluß auf unsere Witterung gewinnen .
An der Nordseeküste ist heute Regenwetter « in¬
getreten . Der Uebergang zu Westwetter wird
sich in Süddeutschland im Laufe der Feiertag «
vollziehen . Dabei sind Schneesälle zu erwarten
die besonders in der Höhe ergiebig sein werden
und in tiefen Lagen später mit steigender Er¬
wärmung in Regen übergehen werden .

Wetteransstchte » für die Weihnachtsfeiertagc :
Uebergang zu Westwetter , meist be¬
wölkt . zeitweise Schecfälle und auffrischende
Westwinde . In tiefen und mittleren Lagen
Milderung der Kälte (Rfteinebene - später Tau -
weiter mit Glatteisgesahrl . Auf dem Hoch¬
schwarzwald Abkühlung .

Schneeberichte vom 24. Dezember ,
7—8 Uhr morgens.

Die gemeldeten Tchnecvcrhältnissc beziehen sich auf daS
Skigelände bei den Winterfvortplätzen :

Feldbcrg -Poitftatiou : beiter , —1, 20 cm Schnee, ver¬
harscht , Ski und Rotel gut .

Hintcrzartcn : heiter , —12 . 15 , Pulver . Ski u . Rodel gut .
Muggenbrunn : heiter . — 14 , 26 , Pulver , Ski und

Rodel gut
Schanins .' aud : heiter . —1 . 15, Pulver , Ski und

Rodel gut
Turner : beiter , —8, 20, Pulver , Ski gut . Rodel

-8, 25 , Firnschnee, Ski und

- 12 , 20, Rauhreis , Skt und

!. 20, Firnschnee, Ski und

mäbig .
Dt Georgen : heiter , —1. 19 , Firnschnee, Sk : und Rodel

ftelleiiivcisc , Eisbahn gut .
Schönwald : heiter ,

Rodel gut
Furtwangen : heiter.

Rodel gut
Sch» nach : heiter , —6

Rodel gut
Tribegg : heiter : —16, 6, Pulver , Ski mäßig . Rodel

und Eisbahn gut .
SohlbergbouS : heiter , —8 , 25, Firnschnee, Ski uuü

Rodel gut .
Ruhestet« : heiter . —3, 40 , Pulver , Ski u . Rodel gut .
Hornisgrinde : heiter , —2 , 4V, verweht , Ski und

Rodel gut.

Herren wirs : bewölkt, —10, 22,

BüblerhöheÄätii « : heiter . - 3 , 12 , Pulver , S « w* ** '

Rodel und Eisbahn gut . , _ „ r „gt
Kaltenbronn -Hohloh : heiter , —6, 20, Pulver ,

Rodel sehr gut .

Geschäftliche Mitteilungen .
Die Firma M . Seebauer . Kaiserftrab « 188.

die Feiertag « in ihren Schaufenstern -nre « uSw° ° i
^

diegencr OualttätSmöbel und dürsten ^
dieselben

Interesse I
'cin . (Siehe auch di« heutige Anreige.t

Tageeanzeigev
Freitag , de» 25. Dezember 1981.

B - d . LandeStbealcr : 18—21 .45 : Tannhäuser .
Städt , Lonzerthans : 19 .30—22 Uhr : Lllo —Pollv
Eoiostcnm : 20 Uhr : Festprogramu : .
Ebristnskirckc : 20 Uhr : WeiSnachtL -Konzeit . .„
Evaug . Stadtkirchc : 18 Uhr : Musikal : ich-L>turS3

WethnachtSscierstunde.
Bad . Lichtspiele (Konzertbaus ) : 14 .30 Uhr : Mar «°

Borsührung : 18 .26 Uhr : Iw iveihep Adfsl
Gloria -Palast : Luise, Königin rwu Pr « atzen .
Palast -Lichtlv'.cle : Liebeskomma . -do : Be -orograMtN -
Restdenz-Lichtlvicle: Der Kongreh tanzt .
Schauburg : Bobby gebt loS .
Union -Theater : Die groh« Attraktion .
Städt . Fcsthallc : 15 .8 OUHr : Grobes WetkuachtsstN'p .
Stäb «. Fcsthallc : 15.86 Uhr : Grober WeihnachtskoE

Samstag , de« 28. Dezember 1831.
Bad . LandcSthrater : 15—17 Uhr : Ter gesticscltc « »' '

19—22 Uhr : Der Rosenkavalier .
Städt . « ouzcrthauo : 19 .80—22 Uhr Lly - Polln
Colostrum : 29 Uhr : Festprogramm . , . .. .
« ad. Lichtspiele (Ko »zcrtl>aus ) : 14 .30 Uhr - Maro»

Vorführung : 18 .26 Uhr : Im ivcißcn Rostl
Gloria -Palast : Luise, Königin von Picutzen .
Palast -Lichtspiele : 11 Uhr : Märch- nvorstellung :

hauS und „Tie Wichtelmä- ne :
Restdeuz-Lichiivielr : Der Kongrev 1a „ .t.
Sckauburg : Bobby gebt loS .
Uuiou - Thcaicr : Die grobe Attraktion .
Hotel Germania : WeihnachtSball ( neueste Tänz : d»

Herrn und Frau Erotzkovs) . ,,,
Kaffee Museum : abend . : Gesellschaftstanz im R "'

Saal : im unteren Lokal Äünstlerkonzert .
Zum Felseneck : abends Konzert . -
Pastagc -Ncftaurant : ab 17 Uhr : WcibnachtSkonzcrt
B .s .B . -P -atz : 2 Uhr : B . f.B .—Rheinfelden .

Sonntag , den 27. Dezember 1881. .
Bad . LandeStbealcr : 11 . 15— 12 .30 Uhr : Morgcnst : .

»Johann Straub " : 15— 17 Uhr : Ter gefliest'
Kater : 19—22.13 Uhr : Im weitzen Röstl .

Colostrum : 15 .80 und 29 Uhr : Festprogramm . . ...Bad . Lichtsviele (KonzerthauS ) : 14 .30 Uhr : MäE '
Borführung : 16.29. 18 .20 u " > 20 .80 Uhr : >'
weihen RVM .

Gloria -Palast : Luise. Königin von Preutzen .
Palast -Lichtspiele : 11 Uhr : Märch ' nvorstellun « .
Rcstdenz-Lichtsviclc: Ter Kongretz ianz-
Schanburn : Bobby geht loS .
Union -Theairr : Die grobe At*-akiion
Städt . Fcsthallc : 15 .80 Uhr : Hv .rres »- onzert.
3 « m Felseneck : abends Konzert . ,Kaffee Museum ; abendS Gesellschaftstanz : Künst̂ '

Konzert . ,
Phönir -Ttadio « : 14 Uhr : BerbandSspiel : F .C . ÄstE

bürg —F .C . Phönir .

.7ch>ld>
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/ > « / •/ ic/t JSie mitten -
b*i Ihren abenatiehen Spaziergängen auch einmal mein Schau¬
fenster antaschen ? £ $ ist ieaen Abend bis 10 Uhr beleuchtet . Sie
sehen immer das Neueste Alle Stücke sind m. t Preisen vtrsehen /

Der medorne Schniuok Die oute Uhr Das seMne Besteck
hl Uhrmacher
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Hiller Juwelier
Tvlef ,
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Lammstraße Ecke Kaiserstraße
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Spielplan vom 25. Dez . 1931 bis 3 . Januar 1932.

Fm Landeslhealer :
Freu «, , 25. De », kl . WeihnachtSseiertag. i Außer

Miete : . Tannhäuser " . Bon Wagner . 18—21 .45.
(6.30.)

Samstag , 26. Dez. (9. Weibnachtsse êrtag . ) -Nach¬
mittags : »Der gestiefelte Kater " . Ein Märchcn-
fpicl von Emll Alfr . Herrmann . 15— 17 . 12.20.)AbendS. Aubcr Miete : »Der Rosenkavalier ' .Bon Richard Straub . 19 W2 gegen 22 .80. (8.86. )

Sonntag . 27. De, . Morgeuseter »Johann Straub ".
11 . 15— 12 30. (0 .46—0 .80. ) -Nachmittags : . Der
gestiefelte Kater ". 1.5— 17 (2 .29. ) Abends .!*• Th .-Gcm . tim —1200 : »Im weihen
MoW . Singsptel von Ralph Benatzky. 19—22.
(5.76.)

Montag . 28. D« . * O 12 . Th .-Gem . 8 . S -« r .
1. und 2. Hälfte : »Hanneles Himmelfahrt " .
Traumdtchtung von Gerhart Hauvtmann . 20
bis nach 2Ü.36. (8.56 .)

DlrnStag . 21. De », ch E 12 . Tb .- Gem . t— 100 und
301—400 : »Der Graue ". Schauspiel von Fried¬
rich Förster . 20 bis nach 22.80. (4 .20.)

Mittwoch . »0. De ». Nachmittags : »Der geftEfelte
Kater ". 15- 17. (2.20. ) Abends . * A 14 . (Mitt -
wochmtete . ) Tb .-Gem . 261—800 ' »Der Wtld -
schStz ". Komische Over von Lortzing. 19 .80 bis
22.15. ( 5.70.)

Donnerstag . 81. De ». Anher Miete . »Bunte
Büb - c". 20—22 .15. (4 .90.)

Freitag , 1. Jan . 1832. 2l »hcr Miete : » Im weihen
Röhl " . Singspiel von Ralph Benatzky. 18.30
b :s 21 .89. (5 .79.)

Samotag . 2 . Jan . 1832. * f 12 . Th .-Gcm . 1401
bis 1599 : »Tannbänser " . Bon Wagner . 19 biS
22. 15. (8.89 )

Sonntag . 8 . Ja » . 1832. Nachiniitage : „Der gefttr-
selt « Kater " . 15— 17 . (2 .20 .) AbendS. ch G 18 .
TH. Gcm . 1301— 1468 : »Der Rosenkavalier ". Bon
Richard Straub . 19 bis gegen 22 .89. (8.39.)

Fm Slädttschen KonzerlhauS :
Freitag , 25. D«z. h, »Olln—Polln " . Operette von

WaUer Kollo. 19 .89 bis nach 22. (2 .60 -)
Samstag , 28. D«z . n- »Ollv—Polky" . 19.86 b . n . 22 .

(2 .69 .)
Sonntag . 27. Dez. Keine Vorstellung .
Sonn «««. 3 . Jan . 1832. * »Olln —Polln " . 19 .80 btS

nach 22 . (2.60 .)

Auswärtiges Gastspiel :
Dienstag , 28 . De, . In Neustadt : »Tiefland ".

Kartcnvorverkaus : BorverkausSkaffe des Bad .
LandeStheaterS , Tel . 6288 . In der Stadt : Muli -
kalienhandlung Fritz Müller . Ecke Kaiser- und
Waldstrahe . Tel . 888 . und AuSkunstSstclle der Ber .
kchrSvereinS, Kaiserstrahe 150. Tel . 1420. Zigarren .
Handlung Fr . Brunnert , Kaiserallce 26. Tel . 4851.
und Kaufmann Karl Hvlzschuh . Werderolad 48.
Tel . 503. — In Durlach : MufikhauS Karl Weitz ,
Hauptstrahe , Tel . 458.

Spiele ,
Bilderbücher , Mal¬
bücher , Mal - Kasten

in großer Auswahl.

M. BIEG & CO Inh . Karl Fr. UndeggerAkademiest. 16.Tel , ISIS

Uergoiderei - Kunsthandlung
Preiswerte Oeteemälde
Einrahmungen jeder Art

. und nach dem Theater ins

Weinhaus Karpfen
Qualitätsweine Warme Küche nach Theaterschluß

" 'ISST -

Dortmunder Union -Quell

Der Rosenkavalier . — KomSbie
Das LielieSaetändel der Marfchalli » von

Wcidcnbcrg mit dem blutjungen Oktavian er-
' Shrt durch die plötzliche Ankunst des BaronS
Ochs von Lerchenau eine jähe Unterbrechung .
Dieser möchte erfahren , wen ihm die Mar -
ichallin zum Braulwerber bei Sofie , der lieb-
rcizeiiden Toäiter deS reichen Herrn von
Faninal . bestiniml habe Die bedrängte Dame
— einem rettenden Einfall folgend — läßt Ihre»
Liebhaber sich als ibre Kammerzofe verkleiden .
Dann soll er den Brautwerber machen . Der
Baron Ochs entzündet sich an den Reizen des
»Kammerkätzchens" und bestürmt cs um ein
Stelldichein. — Die Marschallin hat hiernaä ,
ihren groben Morgcnempfang . - Wehmütig er-
kennt sie bald , daß sie . die reife Frau , den Jüng¬
ling Oktavian nicht lange mehr fesiein wird . —
Dieser tritt , wie beschlossen im Hause des neu-
geadellen Geldmannes Faninal als Brautwerber
für seinen »Vetter " Lerchenau aus Sosie aber ,
die Braut findet schnell mehr Gefallen an
Oktavian , der bald in hcstige Gegenliebe zu dem
schönen Mädchen entbrennt Der offizielle
Bräutigam aber mißfällt gründlich . Während
er zur Ausstellung des Heiratskontrakls im Ne¬
benzimmer weilt , schwören Braut und Braut¬
werber sich ewige Treue und werden dabei von
Spionen deS Barons , dem italienischen Jn -
trigantcnpaar Valzacchi und Annina überrascht.
Ungeheuerer Skandal — improvisierter Zwei -
kampf. wobei Ochs von Lerchenau nach leichter

für Musik von Richard Strautz .
Verwundung ein Jammergeschrei anstim^
Der wutschnaubende Brautvater schickt
ins Kloster , Oktavian überlegt , wie er die
liebte befreit . Das italienische Spionenpaar
ihm gegen Versprechungen gern zu Dienst^
Der Baron wird durch ei» Briefchen zum
dichcin mit jenem ^ kammerzöschen" bestellt .
In dem bcstimmien Absteigequartier enlwick «'
sich zur festgesetzten Abendstunde zwischen de»
in die Falle gegangenen Einsaltspinie , und J>e*"
als Mädchen verkleideten Oktavian eine stk"
teste Werbcszene. An Fenstcrluken erschein ^
Gestalten und verschwinden wieder Lerche,"»
glaubl Gespenster zu sehen . Plötzlich st^

"
Annina in Trauerkleidern vor ihm und
hauplct . seine verlassene Gattin zu sein .
Wirt eilt herbei . Lärm und Verwirrung
gern sich, als sogar die Sittlichkcilskommissi ^
anstaucht . der Lerchenau seine Begleiterin al
seine Braut vorstcllt . Den heimlich herbcigerul '
neu und tobenden Faninal will er plötzlich st"
nicht kennen . . Da erscheint die Marschaü ' « '
Sie durchschaut den Sachverhalt und sieht ibr
Ahnung , daß sie verzichten müsse bestätigt .
kluge Weltdame bewahrt sic ihre Fassung » L
vornehme Haltung . Die Fäden entwirren
Ochs von Lerchenau zieht beschämt ab . Herr
Faninal ist hochgeehrt. ! m Wagen der
schallin und an ihrer Seite heimfahren zu du »
fen — und den jungen Liebenden gehört
Sieg .

Olly -Polly. — Operette von Franz Arnold
Amerikanische Mädchen haben sich in Erman¬

gelung höherer Daseinszwecke zu einem Bund
zusammcnqcschlosscn und feierlich gelobt , nie¬
mals zu heiraten . — es sei den » »Ihn "

, den
qöttlidxn Kiiiostar Harald WillS . Dieser hat
einstweilen andere Sorgen : er möchte um jeden
Preis von seinem Vertrag mit dem Fvr -Film -
kouzer» loskomme » . da ihm ungleich bessere An -
geböte vorlicgen . Sein Frcnuö Charlie weiß
Rat : der Vertrag hat eine Lücke ! Wenn Harald
heiratet , ist der Vertrag gelöst , denn ein ver¬
heirateter Kinohclü ist eine bare Unmöglichkeit
und kann aetrost eiupackeu. Um aber wenig¬
stens bei seinen verbündeten Verehrerinnen
auch als Ehemann eiuigermaßen in Gunst zu
bleiben , soll nur eine Scheinehe eingeaanaen
werden , und zwar mit einer Dame , die irgend¬
welche eifersüchtigen Gefühle zu erwecken nicht
mehr in der Lage ist . Gerade zur rechten Zeit
trifft auch die bildhübsche Olly nebst ihrer be¬
tagten Gouvernante Polly ein . Von Tvbbv ,dem Diener Haralds , einer Perle an Gewitzt-
heit und Schläue , erfährt Ollv die Heirats -
bcdingungen . Sie liebt Harald , will ihn auf
jeden Fall für sich erobern und kommt auf
einen glänzenden Einfall : sie verwandelt sick) in
ihre Gouvernante und wird so . als falsche Pollv ,Haralds Gattin . Auf der Hochzeitsreise , im
Luxusbad , entpuppt sie sich jedoch wieber in die
entzückende junge Ollv . die sich mit dem zuver -
läsiigen Tobbv auf die mm unvermeidlichen
.V e.rwickelttogeii - jkhisch freut . Und wirklich :

und Ernst Bach. Musik von Walter Kollo -
sä>on tritt ei » richtiger Detektiv in Erschei " » ".?
mit dem ihm von Pollv erteilten Auftrag ,
junge Durchgängerin Ollv zu verhaften .
Sdiarfäugige verhaftet prompt die Gouvcrna
selbst und Harald klagt just ihr nun sein

xel
„ t/

leid . Zum Uebcrfluß glaubt Charlie in
Verwandelten eine Bekannte aus Haralds

weiß , daß es eben die bewußte Ollv ist.
zu erkennen , wo er Ölly früher sah , aber

geraten beide Freunde als Rivalen in ein .»
bedrohlichen Konflikt , dem glücklichern'^ j.

>
'
(V

•ymmo ui icet vouig auner mano und Elst ^
geraten . Er schwört Ollv ewige Treue und vc

ane , Charlies Braut , « s» Ende
arald ist jetzt völlig außer Rand und

spricht ihr feierlich die Ehe . Seiner Frau
klärt er rund heraus , daß er sie nicht liebe »
aber Charlie bestätigen soll , wie überhaupt £
ganze HciratSplan zustande kam . will sinL/»,»
erboste Freund an gar nid>ts erinnern . ®' ri
nach bleibt den Verliebten nichts übrigi %
ihre Ehegatten . daS heißt : sich mit sich selbst
betrügen . — Als dann der rachsüchtige Cbar '

^entdeckt , daß Ollv und Pollv ein und bieiB
Person sind , möchte er Ollv für sich aew?st, --g
Heimtückisch erbietet er sich , dem verzwecfcn
-Harald seine Frau abzunchmen , und wie n .„die echte Poll » anstaucht . schließt er sie scUst
die Arme . Olly erklärt hierauf endlich rbr «
geliebten Harald den wahren Ziisammeno "^
und Charlie , der sich itm den Erfolg
schnöden Kabale geprellt siebt , kehrt rcum »
zu ^semer kleinen Jane zurück.
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Das Weihnachtsprogramm
der Karlsruher Lichtspieltheater.

yJ^ ,
1 die Weihnachtsfeiertage haben die füh-

ionh *
n

- Karlsruher Lichtspieltheater ganz be -
^ oers zugkräftige Programme ausgewählt ,

erster Stelle ist natürlich der in den
„Residenz -Lichtspielen "

Jii * urmchcurem Erfolg lausend« Charell-Ton -
a> »ier Ä ongreß tanzt " zu erwähnen,

t ^

Lilian Harvey als „Christel“
ln dem großen Charell -Film „Der Kongreß tanzt “.

hi !
' Ic *̂ auch in der ersten Nachmittagsvorstcl-

g/ ' a inr Jugendliche frctgegebcn ist und auch
die Feiertage sicher aüsverkanfte Häuser"Nocn wird.

Im
Union - Theater

äust als grofte Weihnachtsüberrafchung „ Die
? r ° he Attraktion mit Richard Tau -
thlfs Marianne Winke 1 stern . Ri -

. .Tauber singt ! Diese Wort« wirken beim
Mbirkum wie ein sprühender Funke. Da wir
Äil Karlsruhe noch nie Gelegenheit hatten,
in ;? , persönlich zu hören , so müsse »

^ ..^a^ .^ den aus seine Tonfilme und Gramms -
? ° ".?/"" en

^ beschränken. Der neueste Grob-
<on,tim mit Richard Tauber ist soeben heraus-
gekommen und betitelt sich „Die grobe Attrak-
Tonttln,̂ ^ Richard Tauber in diesem

weiter einer Musikkapelle . Nicht
bekannt , daß Tauber ursprünglich

e ‘ tf er werden sollte : auch beute noch gilt
lyn das Dirigieren eines Orchesterkörvers

ixf - ? *btzte Entspannung nach getaner Sänger -
L ' igkcit. Als Gegenspiclerin in diesem Grob-
ipttftijji je fj en Mir di« entzückende Marianne
^ lnkelstern . ein bekannter Star , der im LiebcS-
?alzer bereits seine ersten Triumphe gefeiert

und von da an in einer ganzen Reihe von
Mßeren filmen beschäftigt war . um nun mit'Ulll/ard Tauber in einem Groß-Tonfilm zusam -
s- ,̂ erfolgreich aufzutreteu . Dieses Wcihnachts -
. ,
"vrogramm des Union-Theaters , das übrigens

iugendfrei ist , dürste dazu angetan sein ,
, em Publikum zwei frohe Stunden zu bereiten

um wieder einmal Richard Tauber im
zu hören, wird mindestens ein Jahr

iiin?. cn wenn er überhaupt noch einmal ton -
bl »

^ dei der groben Attraktion kommt noch
bat - bab die Musik Kranz Lehar geschrieben
«“ > ber uns allen kein Unbekannter ist . Die
; °role an einem der Festtaac mub daher sein :

einmal im Union-Theater bei Richard
"über und Marianne Winkelstern .

Da ist zunächst die glänzende Militär -Tou-
film-Opcrette „L i e b e s k o m m a n d o " in den

Pala st - Lichtspielen .
Eine alte Chronik einer Militär -Akademie

liefert „Liebcskommando" den Stoff . In der
Theresianischen Militär -Akademie zu Wiener-
Neustadt hängt das Bild eines jungen Mädchens
in Uniform, einer gewissen Fracesca Scana -
gatta , die im Jahre 1797 als Fähnrich ausge¬
mustert worden ist , Dieses Mädchen , Kind einer
alten Mailänder Patrizierfamilie , trat frei¬
willig an Stelle ihres Bruders , der Geistlicher
werden wollte , alle Schwierigkeiten überwin¬
dend, in die Militärakademie ein und wutzte
während der ganzen Zeit ihrer akademischen
Laufbahn ihr Geschlecht vor jeüerman gcheim -
zuhalten. Doch eine jäh auffiammende Liebe
zu dem Rittmeister Spini , der sie später auch
heiratete, bereitete ihrer militärischen Karriere
ein Ende. Kaiser Franz 1. entließ sie in allen
Ehren aus der Armee und gab ihr die Leut -
nantsPension. — Diese sicher einzig dastehende
Geschichte wurde von Fritz Grünbaum und
Roda Roda zu einer modernen Handlung ver-

Gustav Fröhlich
als Oberleutnant in „Liebcskommando“ .

arbeitet und mit der Musik von Robert Stolz
als Tonftlmopcrctle aufgezogen . Regie führt
Gcza von Bolvary .

Wir haben schon in den vergangenen Tagen
auf das Weihnachtsprogramm der

Badischen Lichtspiele
im Konzertbaus hingewiesen . Mittwoch abend
•2ß .80 Uhr hatten die Badischen Lichtspiele die
Kleinrentner und Sozialrentner zu ihrer ersten
Aufführung des ausgezeichneten Programms
eingeladen, und damit den Angehörigen djexser
Organisation eine rechte Weihuachtsseier be¬
reitet . 'Eine aktuelle Wochekischa« auS aller
Herren Läirder leitete den Abend ein . Weih¬
nachtliche Melodien erklangen und legten Weih¬
nachtsstimmung über das gut besetzte Haus.
Danach brachte das ausgezeichnete Haus¬
orchester das bekannte und gerngehörte Musik¬
stück „Dichter und Bauer " mit seinem Gefühl
und Temperament zu Gehör. Der dritte Teil
der Svielsolge weckte ganz besonderes Jnteresie :
Tänze der Tanzschule Cllla Herrmann Karls¬
ruhe. Hervorgchoben sei hier der „Tanz aus
dem Salzkammergut "

, welcher stimmungsvoll zu
dem Haupttcil der Sptelfolge . dem Film ,^fm
weihen Rößl" überleitete. Leider gestattet uns
der verfügbare Raum nicht, die einzelnen
Szenen ausführlich zu schildern . Deshalb
wollen wir nur kurz bemerken , daß die Badi¬
schen Lichtspiele mit ihrer Weihnachtsspielfolac
den Liebhabern erstklassiger Darbietungen eine
echte Festesfreude bereiten.

Aber auch der kleinen und kleinsten Mitbür¬
ger unserer Stadt gedenken die Badischen Licht¬

l

Oer Sport an Weihnachten .
VfB . — Rhetnfelden.

2 Am 2 . Weihnachtsfeiertag jSamstagj , nachm,
^ ^ .. "mpsängt B . f .B . den F .B . Rheinfelden

fälligen Rückspiel. Obwohl die Aussichten
»b- c . Verbleib in der Bezirksliga für die
j .^ ^hkinischen Gäste nicht mehr groß sind , wer-
fthr 8e0en V . s .B . ihr ganzes Können ein -
l-^ " ' "m durch einen eventuellen Sieg die
ho* ®cleß e " öctt , dem drohenden Abstieg doch
ists cU entgehen , wahrzunehmen. Das Spiel
w - . , "er für Rheinfelden als Existenzkampf zu

so daß die Mannschaft des Gastgebers
kän. ^ c

E" mit verbisiener Zähigkeit und Energie
h mpfenden Gegner stoßen wird. Die B . f .B .-Els

Äroar den Verbleib in der Bezirksliga
»l- k!^ ert , sie jedoch ihren Gegner sehr ernst
vo - nen . um durch einen Sieg ihre Tabellen-
’ n ih*

* u verbessern . Da beide Mannschaften
Merd-

" Derzeit stärksten Aufstellungen antreten
cy

*" « ift ein spannender Kamps zu erwarten .
-verspiel stehen sich zwei Reservemann-

^en von F .C . Phönix und V . s-B . gegenüber.

^ C phönh - F <£ Mühlburg .
t,a »

u * o nntag , den 27 . Dezember, nachmit .
3lurft „ - Uhr , findet im Phönix - Stadion bas
Tref !?' El der beiden Lokalgegner statt . Das

r - "" rfte von ausschlaggebender Bedcu-
tte ru

}.Ur die Schwarzblauen fein . Beide Geg -
^ oftausgesprochene Kombinationsmann -
blanck» Vsd bestrebt — entgegen dem Snstem
zu ,̂ ,Er Ligamannschasteu — ein offenes Spiel
svurt^^ rn . Mühlburg , das in famosem Enb-
dgx letzten Sonntag seinen Verbleib in
eina -sU.Erliga gesichert hatte, verfügt über eine
beste -,UsEtte Mannschaft und bat es verstanden,
zuijiisEUde Lücken in der Verteidigung aus-
" lies zU- Phönix wird unbedingt versuchen,"aran zu setzen , seinen alten , traditions¬

reichen Namen der Sportgemeinde der alten
Hochburg zu erhalten , was im Interesse des
heimischen Sportes nur zu begrüßen wäre.
Hoffentlich bildet das Spiel einen befriedigen¬
den Abschluß der diesjährigen Punktkämpfe,
beiden Vereinen zur Ehre gereichend .
F .C . Mühlburg : Maier

Batschauer 3 Regner
Gruber Wernet Joram

Batschauer 1 Schwörer Moser Strecker Holzige !

Eichsteller Föry Mohr Schoser Heiser
Hornung Sturn Witt

Wenzel Lorenzer
F .C . Phönix : Riedle

Miitelbadifche Kreisliga .
Hochbetrieb gibts am kommenden Sonntag

auf sämtlichen Karlsruher Sportplätzen , sämt¬
liche Paarungen versprechen interessante Kämpfe .
Frankonia Karlsruhe , der Tabellen¬
führer , hat auf eigenem Boden tu Viktoria
Berg hausen einen sehr harten Gegner.
Beiertheim hat den V . s. B . Grötzingen
zu Gaste . Im Spiel zwischen Daxlanden u-
F .C . Südstern wird es im Daxlander
Kleinstadion einen sehr hitzigen Lokalkampf ab¬
setzen , der sich wohl zugunsten des Platzbesitzers
entscheiden bürste . . . F . Ges . Rüppurr l>at
die SvB . Breiten zu Gaste . K n i e l i n g e n gibt
Germania Karlsdors , eine Gastrolle.
Das Spiel SpBg . S ö l 1 i n g e n—G c r m a n i a
Durlach dürste aus die psinztalsportgemelnde
besondere Anziehungskraij ausüben . —l.

Der in den Bereinigten Staaten lebende be¬
kannte norweginbe Skisprinaer Als Engen er¬
reichte in Saltlake Cit» iUtahj die phantastische
Weite von 8t M lern und stellte damit einen
neuen Schanzenrekord aus.

spiele . Jeweils nachmittags vor der „Weißen
Rößl" -Spielfolge gelangen Märchenspiele zur
Vorführung , und zwar sowohl auf der Bühne
wie auch im Film . Wie in jedem Jahre , haben
die Badischen Lichtspiele über 4000 arme Kinder
zu sich geladen , die gratis an den Märchenvor-
sührnngen teilhaben sollen.

Die Schauburg
bringt über die Feiertage den neuen Harry
P iel -Tonsilm „Bobby geht los " und hat
damit sicherlich einen guten Griff getan. Denn
Harry Piel -Film« sieht man immer gern.
Warum ? Weil sie uns für einige Stunden
unsere täglichen Sorgen vergessen lassen, uns
in Atem halten , in Spannung versetzen, kurz¬

um , sie bedeuten « inen Abend oder einen Nach¬
mittag lang Ablenkung und angenehmste Un ' er-
haltung . Sein neuer Film ist nach dem Roman
. .Boby erwacht " von Georg Mühlen - Tchulte ge¬
dreht und zesgt neben Harry P !el den bekannten
Komiker Kurt Lilien , ferner Ferdinand Hart .
Alfred Beierle und die Damen Anni Markart ,
Hilde Hildcbrand leine neue „Mondäne" ! usw.
Die Handlung ist äußerst spannend, gespickt mit
Abenteuern u . gibtGelegcnheitzu schönenAußen -
aufnahmen, die man ja von Harry Piel gewohnt
ist . — W ' e aus dem Inseratenteil ersichtlich ist ,
stellt die Schauburg eine besonders für die zahl¬
reichen Freunde Harry Piels interessante
Preisfrage , so daß der Besucher über die
Feiertage noch Gelegenheit hat, einen wertvollen
Preis zu gewinnen.

:****(*- 4»'

-i*

Anni Markart , Ferdinand Hart and Harry Piel
in dem neuen Harry -Piel -Tonfilm der Universal

„Bobby geht los“

Etndrfolge trs EMRun - sunk
Mählacker Welle 360 Freiburg Welle 569

Sleicfihleihetttie VafemehtteSfunf von «Mcnfaj 2mc Sammtaf >
8 .15 : Zeit , Detter , Gymnast .k. 10 .00 : Lchallvlatten . 12 55 : Na neuer Zeitzeichen IN . täglich) .
7.15 : Wetterbericht. 1100 : Nachrichten. 18 .80 : Progr .-Acndcrung . Wetter . Nachrichten
8.45 : Gvmnastik . 12.00 : Wetter . 18.00 : Zeit , Wetter . Landw . lautzer Da . ).

Sonntag . 27. De, , Bremer Haienkonzert . 8—8 80 :
Anmnastik . 10 : Tanze und Tanzlieder . 10 .50: Liedcr-
Itundc. 11 .80 : Job . Leb . Bach. Kantate zum Tonntag
nach Weihnachten. 12 : Promenadekonzert ILchlotzvlab
Ltuttaart ) . 18 : Konzert . 14: Vortrag : „Minnetrinken " .
14.80 : Konzert d . Lemaz-Hobner . Ouartctts . 15 : Stunde
tfcr Jugend . Kius und Stivs auf der. Wettreife . 18:
Konzert «Kurorchefter Wteovaücnt . 17 .5« :' Das « chtcklal
des / hakob Ebglücksfurtner . 18.20 : Klavierkonzert . 18.45 :
Sportbericht . 19 : Tuen Hodin ivricht. 10 .80 : Marich -
mulik. 20.80 : Feurio . 21 .50 : Parodien am Flllgel . 22.20 :
Bekanntgabe von Programmänderungen . Nachrichten,
Sportbericht . 22. 10—24 : Tanzmusik.

Montag . 28. Dez. 12 .85 : MittagSkonzert . 11 -80 : Sva -
nilcher Sprachunterricht . IS: Englischer Svrachunterrlcht .
15 SO: Arie « . 16 : Brlesmarkenltunde . 16.80 : Blumen »
stunde. 17 .05 : NachmiltagSkonzert d . Rundfunkorchester».
18 .30 : Zeitangabe , Landivirtlchaltsnachrtchten . 18 .40 :
,> reiberr Marlchall v . Bibcrltcin lvr >cht über „JabreSg
wende im innerallattschen Hochgebirge" . 10 .05 : Engl .
Sprachunterricht . l0.Ml>!>ZetlaagaSe . Wetterbericht lg -SSr
Mulikalilchc tArundbegrtsfe . 20 .06 : Sonderkonzert de»
Frankfurter OrcheftcroereinS. 21 .16 : Kurze Proka von
Robert Musil . 22 .80 : Bekanntgabe von Programm -
ändcrunncn . Wetterbericht. Nachrichten. 22.8S : Soziale
Begegnungen : Kellner und Gast . 28—28,35 : Dchachfunk.

ln meiner Spezial -

Rundfunk .A«. ..ung
Plano- H. numiiunKhati8 SCllOCh
Hauptgeschäft RUppurrarstr . 82 und Radio - Filiale
Kalaar -Allte 141 kauten Sie die neuesten Radio "
Apparate der Weltfirmen :
Telef unken , Siemens , Saba , AEG
usw . zu denkbar günstigen Bedingungen . Unverbindliche
Vorführung ln Ihrem Heime

Dienstag , 28 . Dez. 12 .85 : Kristall -Schallplattenkonzert .
18 .30 : Kristall -Schallplattenkonzert . 14 .80—15 : Englischer
Sprachunterricht 16 .80 : Frauen stunde. Vortrag : „ Be¬
trachtung zum Fabresschlutz" . 17 .05 : Unterbaltungs -
konzcrt. 18 .80 : Zeitangabe . 18 .10 . Tie Stile unlerer
Zeit . 10 05 : Vortrag : »Wer bat Anspruch auf die Be¬
willigung des Armenrcchto im Prozeß ? " 19 .30 : Zeit¬
angabe . Wetterbericht. tzandwirtschaitSnachrichten. 19 .45 :
Unterbaltiingskonzert des Pbilbarm Orchesters Stutt¬
gart . 20.80 : Fm Finge um die Welt : Kaffeesack und
Zuckcrhiil. 21 .15 : Collegium musicum : Söbne Job Leb.
Bach« . 22 20 : Bekanntgabe von Pronrammänderiingen ,
Wetterbericht, Nachnchicn. 22 .10—28 .80 : Tanzmusik .

Mittwoch, 80. Dez. 1255 : Naucncr Zeitzeichen . 18 '
Schallplattenkonzert . 13 .80 : Schallvlattcnkonzcil . 15 30 :
Kindcrstundc : Zum JabrcSschluh . 16.80 : Bortrag :
-Dom Pelztier bis zum Pelzmantel "

. 17 .05 : Nach -
mlttagSkonzert d . RundsunkoichcllerS . 18 .80 : Zeitangabe
18.10 : Otto WillmannS Bedeutung für die Pädagogik
der Gegenwart . 19 .05 : Alexander Dumas . Perc 19 .80 :
Zeitangabe , Wetterbericht. Sandwirtschastsuochrichten.
19 .15 : Unterbaltungskonzert . 21 . 15 : . Romeo und Julia .
Trauerspiel in 5 Aufzügen . 22 -80 : Bekanntgabe von
Vrvarummänderungen . Wetter - u . E<bneeb<richt . Nach »
richten. Funküille für Fernempfang .

Donnerstag , 81 . Dez. 12 .35 : Mitlagskonzert d . Rund -
sunkorchcstcrs. 18 .80: Mittagskoi ^ ert . 11 .80 : Spanischer
Unterricht . 15 : Englischer Unterricht . 15 -80 : Stunde der
Jugend . 18 .80 : 'Nachtwächterltche Neuiabrs -Poetcreicn .
17 05 : Lchallplatten . 17 .20 : Pesperkonzert . 18ä>0 : Zeit¬
angabe , Wetterbericht , Schnccberichtc 18 .45 : Welche
Lchulwegc lieben dem Grundlchüler orten? 19.15 : >ia -
rftolilchc Lilveltcrleicr . 20 : Grobes Orcheltcrkonzcrt des
Berliner Pbilbarm . Orchesters. 32 : 21oc „dkonzcrt des
Frankfurter Rundfunkorchesters . 28.30 : Silvester : Eine
Stund « der Erbauung . Stcujabrsvrovbezciungen . 0 .15
bis 1 : S-ortfetzuna des Frankfurter Konzerts .

Karlsruhe
Fernsprecher 6743RADI0;?f»s;!± c®**

p
” INS- H.DÜFFHER

— n m mS 31 Preise gemäß Notverordnung
ADA - Cmpranger . S 41 herabgesetzt

StBndlge Padlo -Auaatellung - Vorführung bereitwilligst , auch in Ihrer Wohnung
_

Die
neuen

ttlla « . 1 . Ja » . 1982. 10.45 : Evana . Morgenfeier ,
i- Ivb Leb . Bach : Kantate zu Neuiabr . 12 . 10 .
nenadekonzert . 18 : ' " nkb. rich , aus der Kanarien .
telluna 18 .20 : Kleines Kavitel der Zeit . 13.40 .
, cn aus „ WonzzcF' . 14 : Klaviermusik ., 1180 : Mau -
tcukonzcrt des Mandolinen - und G>tarrenvc >el » s
eon " . 15 : Stunde der Jugend : Zävfcl Kerns Abcn-
r von Otto Julius Bierbaum . 1« : 'Nachmittags -
ert . 18 : Bei uns zu Lande : Binder . 18 45 : svort -
tzt . 19 : Heitere Lieder . 19 .80 : Äammermusik . 20 .
tlche Humoristen . 20 80 : NcujabrSkonzert des Phd -
nontlchen Orchesters Siuttaart . 22.80 : B- kanntoabc

« i-narammänderungen . 2! achrichtrn. « vortocricht.

SamStag . 2 . Januar 1882. 12 .85 : Buntes Schall»
viattenkonzrt 18.80 : Krtstall -Lchaüplattcnkonzert . 1115:
Stunde de» Cborgclangs . 15. 15 : Stunde der Jugend :
» aiifmannsiugend im deutschen GrenzluNd . 10 .20 : Kon¬
zert des Linfonic - Tbcater - OrchesterS Pforzbeim . 18 .30 :
Zeitangabe . 18 .10 : Vortrag : Ter Fahrdraht -OmnibuS ,
ein „ neues " Verkebrsmtttci . 19 05 : Spanischer Sprach¬
unterricht . 19.80 : Zeitangabe . Wetterbericht. Sport¬
bericht . 20. 15 : „ Der Zigcunerbaron " . Komische Over in
8 ?Ikte » von Johann Straub . 32.80 : Bekanntgabe von
Programmänderungen . Wetterbericht. Slachrichten . 22 .50
biS 24 : Tanzmusik .

Hnll Wo Kaute idi meinen
HltvJl hat bei seiner

IVäcaViA Kfllllll ■ Nur *)e 'm Fachmann ,»nnnnnnV e er berät mich richtig!
^ nflSulC

Separa . - iieltantihutg
Qualität
Rasenbleirhe

W . Augensfein . Gartenstr 57 Tel 1296.
Gebrüder Betz . Klannreclitstr . 23 . Kriegs -

Straße 74 . Tel 1294
Jakob Leonhard . Küpnurrerstr . 90 . Tel 4942.
Josef Marx . Waldstr 83 Tel . 7304
Otto Schwarz - Haaf . Viktoriastr 8. Tel . 745
Ing .- BUro Singer . JollyBtr 25 Tel 3388
Johann Vogel . Werderstr 1. Tel 4252
C Nahrgang . Kaiserstr 225 . Tel 8028 .
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Elisabeth Bräutigam
Karl Wenger

VERLOBTE
Torgau jElbe Karlsruhe

Lina Kappler
Emil Hesselschwerdt

VERLOBTE

Karlsruhe Weihnachten 1931

cand . phil . Lieselotte Salzer
Dr . phil . Friedrich Solmsen
Prtvatdosent an der Universität Berlin

Verlobte
Karlsruhe

Weihnachten 1931
Berlin

Molx -Sutmatin
QUALITÄTS - MÖBEL

{fCarlstvasme 30
Das führende Haus für gediegene

Wohnungs -Einrichtungen

Irma Wolz
Willi Röckl
VERLOBTE

Karlstraße 23 Karlstraße 60
Weihnachten 1931

Will das Brautpaar glücklich sein
Kaufte Möbel nur bei Freundlich ein

Karlsruhe i. B. Kronenstr. 37/39

Amtliche Anzeigen

Schutz
der Sas- und MssemMr

Durch die cingetrcten « Kälte besteht dte Grlabr Einfrierens ter ©«Smeffcr mit Wal>
ierjüllung , sowie der Wanermesser . Wir «r-

Autozylinder
GuBaehSuse

durch Frost zerstört

Schweißtechnik Karlsruhe . iSemhr. e-s
Zwangs-

Berlteigerunil.
Montag , d. 28. Dez.tust , uachmiit. 2 Uhr,werde ich in Karls¬

ruhe . im Pfandlokal ,Hcrrcnstrabe 45s.gegen bare Zahlung
rm VollstreckungSwege
öffentlich versteigern :

1 Posten Soielwaren .t Oelgemäldc . 8 Gar¬
nituren Schlaraffia -
gestellt, eine AuSvutz-
maschine. t Bett - Chai -
tclongne in . Decke . 1
Bücherschrank. 1 Sofa ,
2 Büfetts . 1 Kredenz,
1 doppelte Rühr . u.« chlagmasch . mit Mo -
:or . 1 Klcidcrschrank.
1 gr . Glasaussatz für
Ware nt Hefe, l Hobel¬
maschine. 1 Cbaisclon -

u« , t Klavier , eine
' andsägc . 2 Ladeiiibe-

ien . l Partie Bleole
Kin-deranzüge . 1 Par¬
tie Badeanzüge , eine
Parti « Damcnstrümpfr
u. Prinzehuntcrröcke .
2 Schrei !
Ferner mit Bekannt -

gabe an Ort u . Stelle :
1 Ladentisch m . Mar -

marvlattc und Glas -
anssatz. t Ladenregalmit Schubfächer, eine
Partie Kasten- , Trane -
vort - , Schut . - u. Prit¬
sch «- wagen . 1 Dampf -
maschin«.

Karlsruhe , den
24. Dczember 1981.Mohr ,Gerichtsvollzieher .

Zmnngs-
Nersteigernn?.

Montag , d. 28. Dez.
1931 . »aibmitt . 2 Nbr .werde ich in Karls¬
ruhe . im Pfandlokal .

Hcrrcnstrahe 45a .
gegen bare Zahlung
Im LollftreckungSivege
öffcnilich versteigern :
6 Bücher . 2 Slnker-

Registrierkassen . 1 Ra¬
dio . 2 Klaviere , ein
Motorrad , I Kron¬
leuchter. 1 Schrcibtisch-
lampe . 1 Stchlamve .
l Grammophon , ein
Zinimerbüseti . 1 Her¬
renfahrrad . I Rollfilm ,
l Obiekitvsatz- 1 ZeiS-
Fasser. I Büfett , ver¬
schied. Photographcn -
apoarade . 1 Flurgarde¬robe. 1 1lliier , einige
Paar Herrenstiescl . I
Flügel . 1 Nähmaschine,

Karlsruhe , den
24 . Dezember 1831.

K l a I b « r .Gerichtsvollzieher .

Kaufe
fortwährend getragene
Kleid . . Schnbe. Wäsche
zu hohen Preisen .
F . Silbcrmau » , Brun -
nenstr . 1 . Televb . 2551 .

Sifilafzimmer
gut erhalten zu kaut,
gesucht . Angcboie
nnt . Nr . 6133 i . Tag¬
blattbüro erbeten .

in
i

ij

Sportplatz verlängerte
Hardtitrabe . Strahen -
bahnlinie 5, Samstar
t2 . Feiertag ) , den 26.
De, . 31 . nachm. 2 Uhl

BczirkSliaasviel
F. C. Rheinfelden

ötffcn
U . k. B.

Storber untere Mann¬
schaft gea . F .E . Pbö «-- --

Neuer Berul
für Damen und

Herren
durch Einrtchtg . einer
MaOMN-

striifcew
im Hause. Borkennt -
nislc nicht no .ivcndig .
Hoher und dauernder
Verdien st garantiert
da wir die Ltrickmar -
atvcdmen und Strick
löhne zahle» . Schrei
ben Sie noch beute an

Firma . Regentin " .
Natibor O .S . Nr . 5 <

Leistungsfähige
Gewürzgrohvackerei

lucht für dortigen Be¬
zirk eingeführtenVertreter
in Kolonialmai enge
fchästc» . — Angebo!
unter i!! r . 1229 ine
Tagblattbüro erbeten .

Große Mobiliar - Spar - Genossenschaft
vergibt »och an einzelne

bringendc
Plätze gewinn -

üillUJulUIJi«

suchen daher unsere Abnehmer , dt« in denKellern aufgestellten nassen Gasmesser durchtteberdecken mit Tüchern , Säcken usw. . sowie
die gesährdeteir Wasserleitungen und Waffer-
mefl «r durch ausreichendes Einbtnten mitStroh gegen Frostschäden zu schützen . Di«lellerfenstcr Und zu schliehen und abgudich ->en : die Wassermcsserschächte sind mit Torf¬mull aufzufüllen .

Nach der BczugSordnung hat der Ab¬nehmer sür Schutzmahnahmen zu sorgen undderen Kosten zu tragen . Die durch ltnter .
lassen der Schutzmabnabmen etwa entstehenden Schäden müssen wir dem Abnehmer herechnen.

Karlsruhe , den 23 . Dezember 1931.
glitt . Gas . . Wasser, und ElektrtzltätSamt .

Kapitalien

Teilhaber A e.
für Ia Geireralvertr .
d . Elek.nobranch« , gut«
Bcrdtenstmöglichk. zn-
gcsich. . gesucht . Angeb.
u. Nr . 8134 i . Tagblb .

6000 mh.
1, Hypothek aus guteBäckerei gesucht . An¬
gebote uni . Sir. 613S
ins Tagblattbüro erb .

Suche AllenTeilhaber
mit SCOO—5COO Mark .

Ang« _ _ _ins Tagblattbüro erb.

nobel
in formvollendeter Ausführung
zu fabelhaft niedrigen Preisen

Beispiel :

scniai-zimmar
echt Eiche voll ge¬
arbeitet , mit Nußbaum'
elnlagen, br . Schrank,
weiß. Marmor . . . . RM.390.
Mfiöeihaus Marx Kahn

Waldstr . 22 (neben Colosseum)
Ständiges Lager Uber 200 Zimmer u. KOchen.

3mangs»
Seilteineiunn .

Montag , d. 28, Dez.
1981. uachmltt . 2 Uhr.werde ich in Karls¬
ruhe , im Pfandlokal .

. Herrenstrab « 4&b,
gegen bare Zahlung
rm Lollstrcckiiiigörvege
öffentlich versteigern :

1 Ruhebett m . Decke ,
1 Siähmaschin« , ein
Herren - , 1 Daineu -
sahrrad .Spezereiwaren
versch . Art . Zinnner -
u .Schreibtiiche.Schreib-
maschinen. Büfetts .
Kredenzen . Bischer - u.
Zimmerschränke , Ses¬
sel . 1 Kassenschrank. 1
Ldeongrammvvbon . 1
Herd . 1 WaliÄoilette ,
1 Registrierkasse , ein
Harmonium . 1 Mar¬
moraufsatz, 2 Schltb -
scheiben . Wasch - , Näh - ,Schlietz. u. Postkörbe.
Kinderwagen . Korb¬
möbel . 120 Flaschen
Wein . 1 Sosa m . Um¬
bau . 1 Spiegel , ein«
Wanduhr . 20 gestrickte
Pullover . versch .Schub-
waren .

Auschlieheud a« Ort
und Stell « mit Be¬
kanntgabe i« Pfand -
lokal :

2 KüchenbüfettS. ein
Küchentisch m. 4 Stüh

.. .
'

1 Ztmmcrtilch m.
öedermiblen . 1 Chat -

len .
6 Le- - -
Iclonauc . 1 Wanduhr
und sonst noch versch .

Wendtlttabe 9
III . Stock, geräumigi
1 Zim .- Wohnnng ml
Zen ralhz . aus l . Avril
ev . früh , zu vm . Näh .
2 . Stock. Teleob . 4896-

HerrschaMilbe
6 Zimmerwohuuug

und
7 Zimmerwohuuug

m . Etagenbeiz . , Diel «.
2 Toiletten u . allem
Zubehör sowie betzb
Clarage zu vermieten .
Näh . Wendtstr . 1 . II -
5 3im.-Wobnung
m . Bad cte . - I Tr . ,«
vermiet , bei Knhuel ,Dv - lach- r AUee 4
Dragonerttratze 2. in

best- Lage, haben r
ein« sehr schön«
4 Zim .-Wohnnng
im Erdgeschob m . Ka-
chelofenbetzg -. eingcr .
Bad . Warmwasserver .
sorgung im Schlafzim¬
mer , Sveilekam . , evtl ,
mit Garage . losort od.
später billig zu ver¬
miede« . Näheres

Bauaelellschaft
Blüchcrstrahe .Büro Seminarur . 10,

4. Stock. Televdon 64 .

Karldruhe , den
24. Dezember 1931.

L e « tz .
GerichtSnolizteher.

Wat schenke ich noch !
GUMMI - Wärmeflaschen .

- Spritzen .GUMMX- Strümpfe . auch
l nahtlos .’ GUMMI -Hosenträger . SocJten-

halter .GUMMI -Bxpandcr fBrust -
ausdehner ) .h/lektr . Ilochfrenucnzapparate . Origlnal -

HOHENSONNEN mit Quarzbrenner .Prosp . «rat . KATZENFEf LE gegenRheumatismus . Gicht etc .. Wärmeleib -hinden . Brust - und RUckenwärmer . Appa¬rate f (1r Dampf - und Troe ’- ' h - ' - -N.Krpnken -Bcttlsche . - RilckenstUtzen . -Fahr¬stühle . Abfalleimer . Bidets . Klosettstiihle .Krückenstocke
Johann , Karlsruhe l. B.

Passrffe 22/26 . Krankenpfleir '' ', »,tikel ,Prakt . Bandagist Telephon 1069.

ZMN85-
Berltelgernng.

Dlenstaa , d . 29. De ».
1981, »aibmitt . 2 Uhr .werde ich in Karls¬
ruhe , im Pfandlokal ,

Herrenstrah « 4Sa ,
gegen bare Zahlung
:m BollürcckungSivcge
ösfentirch persteigern :

1 Break . 1 Büfett . 1
Sofa . 1 kl . Bücher¬
schrank , 1 Bett . 1 Klo-
vier , 1 Büfett . IDtand -
uhr . 1 Chalfelongu « .
1 Tisch . 1 Kredenz . 2
Teppiche, ein Korb¬
möbeltisch. 1 Wand -
schonrr, 1 Näbmasch. .
1 Sleischwolf. 2 Bil¬
der 1 Wcrkzeugtchrk.
mit Znh . . 1 Schrcib»
maschin« u . a . mehr .

Karlsruhe , den
21. Dezember 1931.

Bürgert ,G -' richtSvoüztcber.

3» tzt'd 'cher
rutzign Billa

(Städtchen . Nähe Frei -
burg , Badcniveiler ) ,sonnige 4 Zimm . -Woh¬
nung an 2 Personen
d . gebild. Mittelstan¬
des bei M— 60 m Mo¬
natsmiete abilligeben .Ängcb. nnt . Sir . 1224
ins Tagblat .btiro erb.

GartenkaJt
Karlsruhe

e . G . m . b . H .Wir haben zu ver¬
mieten »um 1 . Avril
1932, bezw . sofort :
Doppelhaus : 4 Zim

mer . 2 Dachkanrm. ,
Küche . Bad . Veran¬
den. Garten .

Reihenhaus : 8 Zim¬
mer . Küche , Dach¬
kammer . Veranda .Garten .

RrlheuhauS : 4 Zim.
mer , Küche, Dach¬
kammer . Veranda ,
Zen -ealbeiz . . Garten .

Ctaaenwobnä . : 4 Zim¬
mer . Küche . Tach-
kainmer , Bad . Gar -
tcnanteil .

Desgleichen 8 Zimm .»Wohnung .Näheres in der Ge¬
schäftsstelle. Ostendorf ,
vlab 2 , wo die näher .B - ^ - aungen zu ersah,
reu sind .Der Vorstand .
Ael -er . Ehepaar lBe »
amtrrl sucht sonnig«
3 3im.°Wohnnng
mit Bad . Mansarden ,
sonst . Zubehör , in ruh .
Haus« . a>g 1. 4 . 82.Ana . m . Prs . u . Nr .1228 t - Tagblattbüro .

BezirKs -Leitungßr
Bewerber wollen sich unter Einreichung dcS
Lebenslaufes melden unter O E 1325 au A -cHaalenstei « & Vogler . Köln .

Bevor Sie

kaufen , besuchen
Sie uns bitte

Karl nes Cie.
Es lohnt sich für

Sie bestimmt

Karlsruh « I. B .
Herrsnstraße 23

gegenQb.d .Rrldisbank
Riesig große Auswftl
3000 qm Lager« und

Arbeltsraume .
Wir besitzen

Ia Empfehlungen
aus allen Kreisen . ,

Am 23. Dezember ging unsere geliebte Schwester

Klara Berglein
mach längerem Leiden , im Berckholtz -Stift treulich
geflegt, in die Ewigkeit ein.

Karlsruhe , Braunschweig.

In tiefer Trauer :

Die Hinterbliebenen

Zu vertrauten

fiiidien
0- 120 Büfett 85 M
lütni.

3
„
"Ä '

hint . Gcichlv . Knopsi.

8 ! ll!
"
e Mühe

160 cm 6rt -, eich ,
Waichkom . m. wh.Marmor , kompl.Mark 875.—

MÖBEL
, Gwal/ > dv

<9 k

Karlsruhe - TR
Kill erstr • 97

Sudi‘M8bel-3ndu5trie
6EBRTREFZ6ER if!
RASTATT

Erfinder — Vorwärtsstrebende
lOOOO mam Belohnung

Näheres kostenlos durch
Erdmann & Co .» Berlin SW . 11

Beamter
festangestellt, vcnstonäbercchtigt. wirklicherIdealist, ersehnt abloluie SieigungSche obreGeldinterestcn mit wirtschastUchem MäüchcbiS SS, um recht bald glückliche , harmonischEb« einzugchen . Bessere, gebilicte SauSstützcangenehm . Änonnm zwecklos . Offe" en u . 62^
an Fnvaltt 'eiidank Ann .-Erv , Berlin IV. 8S

3 3im.-WoljnunyG .'bhardstr . 9 . ,n . Bad
zu pcrmicten . Zu ersr .daselbst bet Dorbbach .
Durlach , Ettlingerstr .Nr . 45. ist ein« sonn.

3 Zimmer -
Wohnung

mit Mans . u . Küche
in guter staubsr . Lage,mit od . ohne Garten ,aus 1. April ob . früh ,an ruhige Mie .er ab-
zugeben-

^ autuveiigeCi
ftungges . . blond u . blauäug . ,. Ansg. 40. er¬sehnt bäuSl . Glück a . d- Seite einer treue :
Gattin , der . Charaktereigenschaft, ein barmon
:>ulammenleb « n verbürgen . — Hohes Eink
u grob . Vermögen gewähr , sichere Zukunsi
gericht . schöne Billa vorb . Nur crnstaem . ,0ustbrttt. sanonvm u. postlagernd zwecklois erbeten unter Nr . 1220 ins TagblattbüroDiskretion unbedingt zugestchcrt !

poliert . Büfett .Kredenz, Zugtisch.
4 Lcdcrstühle,Mark 525.—

irat . las . . Siifdt .
Kredenz. Tisch . 2
Sttidle . 1 Wer
Mark 175.-

Möbelhaus
Karlsruhe .

Kronenstraste 82 .
Frei « Lieferung .

flöbelschau N. Seebaner
Das Daus

KaiserstraBe 186 (beim Kaiserplatz)

dar
‘

Besonderes Angebot
1 Büfett , 180 ' „inwenig gebraucht m . Aufsatz * ” •

Beste Kapitalanlagen
sind wertbeständige

I . Hypotheken
in jeder Höhe, von 500 .» Mk . an

Fachmännischen Rat erteilt

August Schmitt
Hypotheken-Geschäft Gegr. 1879Karlsruhe, Hirschstraße43, Tel. 2117

r<
kauk

laf/imar
nußbaum, cul

poliert, erund ^olld
gearbeitet ,bestehend aus

1 Schrank, 18J cm ,mit Innenspiegel
2 Bettstellen
1 Waschkommode

mit Spiegelaufsatjund weiß. Marmor
2 Nachttische mit

weißem Marmor
2 Polsterstuhle
1 Handtuchhalter

595, .
möDei-Krämer

^ Ka i8ruh9. Kait8Nt. 30j

ffltacia-a
LlBöhjuLEj,

derGrötz ngerMalerkolonie
• öffnet vom 25 . Dejp . bis 3. Jan .

I Eintritt 20 Pfg

\

von

per autmerKsame Ehemann
speist sn den Festtagen bei Konzert der
bestbekannten Kapelle Walter Kessler vor-
ztlgiid ) und preiswert im

rassage-Restaiirani Löwenrachen
Weihnachts -Konzert ab 5 Uhr nachmittagsund abends u : a . das Tongemälde Fröhliche
Weihnachten von Roedel .
Preisabbau auf sämtliche Speisen ; ein Ver¬
such wird Sie davon ünerzeugen .

Unterricht

taoier- . kaute'.
Harmonium-S ;' aatl . anerk . Mnstk-
.' ebrer - Welblenstr . 15 .

Nanüeis-
harae

Beginn 15. Januar
Stenogr Masch .-schrelb Bucht , usw
Handeisscnute

„ MERKUR 44
Karlstr . 13 , K ' ruhe
Tel 2018neb . Moninger

Tanz-
scnule

tfollrathl
Kalserstr . 235
nächst d . Hirschstr. I
Beginn neuerKurse |

Einzelunterricht
Anmeldg. ederzcill

Obern . Kurse ausw . |

Krippen aus dem
18. Jahrhundert
und viele andere interessante Bilder bring * V
die heutige Ausgabe der illustrierten
Wochenschrift des Karlsruher Tagblattes
„ Oie Run die bau “ ^

Bestellen Sie Probenummer I
Bestellschein untenstehend

'wwm

Zimmer
Zimmer

möbl. <Fcrnlvr .-B «n . >in gntt Hanl « zu vm.Kaiferstrast-- 186 111 .
2 möbl . Zimmer und
gr . leer . Z . iof zu vm.
Lestingstrab« 8. III . '

Kaufgesuche
im

Karlsmher Tagblatt
erfteuen sich immer .
größter Nachfrage.

^

aenrehieaener
iwei Freund « t24 - u . ^
9 >äHr:g ) . lTond. im .iürbl . Schwarzwald , >
uif nt zwei fesche

lüaiider -
gefährtinnen

»3 Karlsruhi
lmgebnng . Foc
>: n werden

e oder
reuiibsn -
vorzugt .le . rennte Nechnun«.lngebote mit Ltchibslo

anter Neuiabrsglttck
i . Nr . 12^0 ins Taa -
blattbllro erbeten .

An den

»mir
Karlsruhe i . B . 52

leb bitte um Zusendung der heutigen Ausgabe
Ihrer illustrierten Wochenschrift „Die Rundstb®0
und um gleichzeitige Zusendung der Allgero ^et'
Sicherungs- Bedingungen über die mit dem Bczu^
der Illustrierten verbundenen Unfall- VersicberunÄ

Name

Beruf

Ort u . Straße
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